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Zur Räumung des Baltikums.
Ein Aufruf der Reichkregrerung.

mz . Berlin , 4. Oft . Die Reichs orgierurlg erliefe an die
Reichsdeutschen,  die noch den im Baltikum sichenden
Trupt em erbänden angehören , einen Aufruf,  der durch
ssvrpsbefehl allgemein bekannt gegeben wird ' Soldaten ! Ihr
habt die letzte Note der Entente wegen der Räumung des
Baltikums gelesen Darin wird dem deutschen Volk mlt er-
acuter Blockade, mit der Sperrung aller Kredite und danrit
?er Versteigerung der Rohstoffzufuhr gedroht . Die militäri¬
schen Kreise der Entente drängen zu erneutem Vormarsch,
'«er die Besetzung Frankfurts  bringen soll. Führende
französische Blätter , wie der „Temps ", verlangen die In¬
besitznahme des Ruhrg -bieteS ; und all das . weil ein Teil der
Deutschen in den baltischen Freiwilligenkorps das fremde
Land nickt verlassen will , weil sie entgegen den Befehlen der
Regierung dort bleiben wollen , obwohl durch diesen »er¬
brecherischen Eigensinn  die höchste Gefahr besteht,
dass in Deutschland Millionen arbeitslos , das Elend noch
Köder steigt und die so mühsam verhinderte Hungersnot jetzt
am Winteranfang doch noch ausbricht . Nickt allein auf Vec-
onlaffung der Entente , sondern durch die Gchorsamve Nveige-
rung der eigenen Landsleute wird das Leben und Eigentum
von 00 Millionen Menschen gefährdet . Am 20. Oktober , so
meldet die „Times ", beginnt der militärische Vorm irsch . Am
1. November erfolgt die -erneute Verhängung der Blockade.
Die Reichs,egierung wendet sich zum letztenmal direkt an das
Gewissen und das landmannschaftliche Gefühl der deutschen
Soldaten im Baltikum . Sie hat nie verkannt , Latz die deut¬
schen Soldaten auf Versprechungen hin sich anwerben
Infeen, die nicht gehalten wurden . Sie versieht d>is und hat
dos « ick der Entente gegenüber zum Ausdruck gebracht . Wer
jetzt sieben unendlich höhere Interessen  auf dem
Spiel . Ein Volk verhungert und der Rest eines Volksver.
mögen? verkommt , wenn im Laufe dieses Monat ? die Deut¬
schen nicht aus dem Baltikum abziehon . Wer sich nicht mit¬
schuldig am Ruin des eigenen Volkes machen will , der füge
stck der eisernen Notwendigkeit , der folge dem Befehl der
lLegierung , der kehre aus dem Land zurück , in dem deutsche
Soldaten nichts mehr verloren haben . Die Regierung kann
und darf im Interesse Deutschlands keinen Zweifel daran
lassen, daß sie jede ihr zu Gebote stehenden Mittel anwenden
wird, um die Räumung des Baltikums zu erzwingen.
Aber sie hofft , tiefer Appell wird genügen , um dem deutschen
Soldaten yt  zeigen , dass es setzt nicht mehr um die eigene
Haut und das eigene Interesse des einzelnen geht , sondern
um das ganze Volk. Die Gegner haben die Blockade aufge¬
hoben. An euch, ist eS, zu ve hindern , dass die Blockade , die
mörderischer in unseren Reihen geb ruft als andere Kriegs-
woffen. wieder verhängt wird . Folgt dem Befehl zur
Heimkehr!

Der Nachfolger des Grafen v. d. Goltz.
mz . Berlin , 4. Oft . Zum Nachfolger des nach Deutsch-

limd zurückkehrenden Grafen v. d. Gold ist » ach dem „L.-A."
der Kommandeur der 26. Reichswehrbrigade , General
Eberhardt«  ernannt worden.

Ein ' neues kurzfristiges Ultimatum dev Entente?
Dz . Berlin « 3. Oft . Die „B. Z." meldet : Eine Pariser

1 Dailn -Ma >l" -Meldling besagt « daß ein neues Ultimatum an
Deutschland wegen Räumung des BaltiknmS diesmal mit
dreitägiger Frist  bevorstehe.

Die Kabinettsumbildung vollzogen.
Die neuen demokratischen Minister.

, mz . Berlin , 3. Oft . Auf Vorschlag des Reichskanzlers
berief der Reichspräsident auf Grund des Art . 53 der Ver¬
fassung Reichsminister a. D . Schiffer  zum Reichsminister
der Justiz « Oberbürgermeister Koch zum Neichsmitkister
de? Inner » und betraute Schiffer zugleich mit der Vertretung
des Reichskanzlers . Die Besetzung des neuznbildeadcn
Ministeriums für den Wiederaufbau erfolgt voraussichtlich
w den -allernächsten Tagen . Minister D -. David  wird der
»aichsregirrnng als Minister ohne Portefeuille angehören.

Die Ratifizierung in Frankreich.
Das Abstimmungsergebnis.

mz . Paris « 3. Oki . (Havas .) Die 53 Deputierten , die
"gen  den Friedensvertrag stimmten , umfassen 49 Sozi a-
nften und 4 Mitglieder verschiedener Gruppen , Franklin
drvillon und Bergeon (Rad .-Soz .), Süden Dümont (U. S .)
^nd Merin (Progressist ). 73 Deputierte Huben sich der
Stimmabgabe enthalten,  darunter 83 Sozialisten , fünf
^publjkamscke Sozialisten , 18 Radikal -Sozialisten , 2 Unab¬
hängige, c Republikaner verschiedener Gruppen , 4 Radikale
Ul>b 3 Konservative . 20 Deputierte waren wegen Urlaub
«dwesend.

Die Überweisung an den Senat.
. mz . Ve -sailles , 4. Okt . Laut „Journal " wird der Frie-
dspsvertrag im Laufe des Nachmittags dem Senat  über-
fr’-cfen. Man glaubt , dafe die Erörterung im Plenum des
®er rt $ am Dienstag ober Donnerstag beginnen könne . Mari
Wertet nicht mehr als vier grosse Reden und hont , dafe die
Aussprache in zwei bis drei Sitzungen beendet sein werde.

Pariser Blättermeldnngen zur Ratifizierung.
. Mz. Paris « 4. Okt . Die Blätter besprechen die Annahme
7** Friedensvertrages als ein glückliches Ereignis

beben hervor dass die beträchtliche Mehrheit , die für die
UiNwüme stimmte, kür die Inkraftsetzung de» Vertrages eure

besondere Stütze bedeute . Mehrere Blätter , besonders der
„Petit  V a r i s i e n " bemerken , dafe die Ratifikation durch
den amerikanischen Senat nicht mehr zweifelhaft sein könne.
Die emt rucksvellc Abstrmmung in der französischen Kammer
werde mächtig dazu beitragen . Die gesamte Presse gibt dem
Wunsche Ausdruck dass die Ratifikation seitens des ameri¬
kanischen Senats möglichst bald erfolgen möge , damit auch
durch Inkraftsetzung aller Klauseln des Vertrages so bald als
möglich der unversehrte Friedenszustand eirttrett.

®ave&s verlangt Maßregeln für dle wirtschaftliche
Näherbringnng der Rheinlands an Frankreich.

Dz . Versailles , 3. Oft . Maurice Varres  verlangte
gestern m der Kammer nach Maferegeln , um die Rhein-
lande  durch Handel - und Verkehrseinrichtungen , durch
Tarife für Eisenbahn - und Wasserwege sowie durch ein P̂ro¬
gramm für öffentliche Arbeiten , hauptsächlich aber durch die
Kanalisierung der Mosel und Saar , genossenschaftliche Ein¬
richtungen sowie Arbeiter - und soziale Gesetze Frankreich
so nahe wie möglich  zu bringen . Aus -diesem Grunde
sollten gemischte Kommissionen von Rheinländern und Fran¬
zosen eingesetzt werden Er hoffe alsdann , dafe diese Auf¬
fassung des Friedens bei den Rheinländern und im gesamten
Deutschland eine wünschenswerte Entspannung der Lage
herbeiführe . Dieser Friede müsse für die beiden Völker , die
Geographie und Geschichte zu Nachbarn gemacht hätten,
schrgferisch sein.

Italien ratifiziert durch königliches Dekret.
mz . Paris , 3. Okt . Nach dem „Echo de Paris " wurde die

französische Regierung auf an Rom unternommene Schritte
bin informiert , dafe die italienische Regierung beschlossen
habe , die Ratifikation des Frieden - Vertrages auf dem Wege
eines königlichen Dekrets  zu vollziehen

Wilsons Erkrankung.
mz . Köln « 4. Okt . Wie die „Colognas Post " meldet , aft

die Krankheit Wilsons ernster,  als man angenommen
hat . Es ist notwendig , daß er sich von den Geschäften voll¬
ständig zurückziehe.  Demgemäss müsse der Emvfang
des belgischen Königspaares und des britischen Botschafters
Load Greh auf unbestimmte Zeit verschoben werden.

Reichspräsident Ebert auf der Frank¬
furter Messe.

mz . Frankfurt a. M„ 3. Okt. Noch einer eingehenden Besichti¬
gung der Mesiebaulichkeiten und der Stände nahm der Reichs¬
präsident an einem Festessen teil, bei dem Oberbürgermeister B o i g i
den' Willkommgruß entbot und u. a. sagte: In Ihrer Person ver¬
körpert sich das staatlich- Leben des neugestalteten deutschen Vater¬
landes . Auf Ihnen lastet die Verantwortung für die kuufttige
Entwickelung und die Sorge um das weitere Schicksal unseres schwer-
leidenden Volkes. Deshalb ist es »ns Frankfurtern , die wir über
Ihren Besuch lebhafteste Freude empfinden, bei Ihrer Anwesenheit
in unseren Mauern ein lebhafter Wunsch, daß Sie erleben möchten,
was einem Deutschen, insb 'snidere wenn er an so hoher Stelle sieht,
jetzt so selten vergönnt, nämlich Freude . Nach Ausführungen über
den Wiederaufstieg des ocutschen Wirtschaftslebens und über die
gegenwärtige Messe schließt der Redner : So ist das , was wir Frank¬
furter unternommen haben, und was von der Reich srcgierung in so
verständnisvoller , dankenswerter Weise gesöroert worden ist, ein
erster Schritt , dem viele folge» mögen, hier und anderwärts . Mog
es Ihnen ein Zeichen dafür fein, daß die Reichsregiernng bei der
gewaltigen und schweren Ausgabe. Sie ,m lösen ist, das dentsche Volk
mit Köpfen und Händen hinter " di hat und aatz trotz aller Wirr¬
nisse und Zuckungen alle deutschen Männer nnd Frauen sich von Tag
zu Tag mehr an das gewöhnen werden, was iie sein vollen , vater¬
landsliebend und treu ! Reichspräsident Ebert  danlte für den
freundlichen Willkommensaruß und ftihrte dann aus : Frankfurt war
immer eine der kchafsensfreudigsten Städte . Mit zähem F l e i ß e,
sicherem Weitblick  und nie waiikenoeni Mut hat Frankfurt aus
eigener Kraft sich zu höchster Blüte ewporge-irbeitet . Ich besuche
heute ;um zweiten Male in kurzer Zelt eine deutsche Messe, und wie
vor wenigen Wochen in Leipzig, ko tritt mir auch diesmal in der
alten Handelsstadt Frankfurt das eindrucksvolle Bild eines nach
Jahren schweren Darnrederliegens ivledererwachmden leben¬
digen Mirtsch-aftsgetriebes enlge-tcii. Für den ernsten Willen und
die Tatkraft der deutschen Industrie , trotz aller Schwierigkeiten wie¬
der vorwärts zu kommen, spricht die überaus starte Beschickung der
Frankfurter Messe. Besonders erkrenlich tH aber , daß auch zahl¬
reiche ausländische Aussteller gekommen sind, -die damit den Willen
bekunden, der ganz Deutschland criüllt , nämlich die Völker wieder
in weltwirtschaftlichem Verkehr und i» oemeins rmer Kulturarbeit zu
verbinden. Europas tmd Deutschlands Schicksal sind eng miteinander
vrbunden , ja ich glaube, heute mehr denn ze, Deutsch! md ist bereit,
bei der gemeinsamen Wiedermsr :ck>t»ng des Völkerverkehrs nach
Kräften mitznarbeften und seine Wirtschaftspolitik einzustellen.
Nimmt man aber Deutschland di: Möglichkeit. am friedlichen wirt¬
schaftlichen Wettbewerb der Völker teilznnehmen , wird Deutschland
der Weg zum Wirtschaftsleben icr Völker versperrt , dann unter¬
bindet man sein« Lebensader, dann hindert man es auch an der
Erfüllung der ihm auserlegten Bedingungen . Die Friedensbedingun»
gcn zwingen uns , bis zur äußersten Grenze der Selbstaufopferung zu
gehen. Unerläßlich zur Hebung ker Arbeitsleistung unseres Volkes
ist die Förderung der Elnsuhr oon Lebensmitteln nnd Rohstossen.
Wir brauchen auch Hilfe bei der Hebung »nscres zerrütteten Geld-
vcrkehrs. Das müssen unsere früheren Gegner cinsehen. Deshalb
wende ich mich besonders an unsere ausländischen Gäste. Sic , meine
Herren aus sremden Ländern, lagen Sie bitte Ihren Landsleuten,
daß wir mit den Mitteln im Wiederaufbau ker Welt Mitwirken
werden, di« Sie hier auf der Frankiurtcr Mess: in Warengestalt
verkörpert vor sich sehen: Mi : deutscher Tüchtigkeit und Fleiß , mit
der hohen Qualität deutscher Arberr!  Helfen Sie uns
als Vermittler , vor allem aber belscn Oie uns als Dolmetscher »li¬
ieret aufrichtigen Absichten, kann wird durch die Frankfurter Messe
ein neuer Stein dem mächtigen Bauwerk der Völkergemeinschaft ein-
gesüat werden, das aufzuricht.'n unser und unserer Kinder Lebens¬
arbeit jei» wird. /

Der deutsch-polnische Vertrag.
mz . Berlin , 3. Okt. Der in den nächsten Tagen der Nation-at-

versammlung zugehende d e u ks -h - p o l n ' kche Vertrag  über
die Entlassung festgehaltener Personen und die G-währung der
Straffreiheit geht in der Einleitung zunächst von dem Gedanken au»«
daß die Parteien zunächst den Wunsch haben , die Verhandlungen
zwischen Deutschland und Polen anläßlich des Frieden lverttiges im
Geiste der Verständigung und des wechselseitigen
Entgegenkommens  zu sichren. Der Inhalt des Vertrages
zerfällt in zwei Teile. Der erste Teil (Art . l dis 5) verfügt dir
Freigabe aller anläßlich der polnischen Bewegung mit der Waffe in
der Hand gefangen genommen-:», der internierten , als Geiseln oder
Schntzhäftlinge festgenommencn Personen , wobei ssch Polen verpflich¬
tet, alle von ihm etwa noch festgehaltenen deutschen HecreSangehöri-
gcn oder ehemaligen deutschen Hecrsangehörigeit zu entlassen. Di«
Vollstreckiingdisziplinarisch verhängter Slras -. n gegen solche Per¬
sonen wird ausgesetzt. Weiter wird ihnen die Mitnahme der in
ihrem Besitz befindlichen oder ibnen abgcnommenen Gegenstände ge¬
stattet. Die eigentliche Amnestie  regeln kie Art . 6 bis 11. Jeder
vertragschließende Teil gewährt hierin volle Straffreiheit für alle
vor Inkrafttreten dieses Vertrages , nameniltch der während dev
polnischen Bewegung in Abtrstnnas . und Abstimmungsgebieten be¬
gangenen gerichtlich oder disziplinarisch strafbaren Handlungen, die-
auf militärischer, politischer oder nationaler Bstütigung zugunsten
eines anderen Teiles zurückzuführen lind . Hierunter fallen außer
den Handlungen, die sich als Hoch- oder Landesverrat darstcllen,
insbesondere auch die Ausübung amtlicher Tätigkeit , die Teilnahme
an der BolkSratsbewegung sowie die Vetetlizmig an den Orts --
bnrgerioehren. Volle Freiheit wird ferner gewährt für alle mit
der polnischen Bewegung im Znsammenhgng stehenden, vor Jnftafi-
treten des Vertrages begangenen Zuwiderhandlungen gegen die An¬
ordnungen zur Aufrechterhaltting der öffentlichen Ruhe, Sicherheit
und Ordnung . Diese Strasfterheit bedingt den Erlaß aller verhäng¬
ten Strafen , die Einstellung anhängiger Versih : -» sowie die Nichb-
einleitung neuer Dersahren . Die Strafftecheit hat auch die un¬
mittelbare Folge, daß beschlagnahmte Gegenstände, Kautionen und
ähnliche Leistungen, auch so weit diele schon verfallen sind, den Be¬
rechtigten zurückerstattet werden. Weitere Ltestimmnngen regeln dis
lliückkehr der Amnestierten in ihre bithertgen Wohnsitze und die Be¬
handlung, die ihnen durch die Behörden aewährleistet wird. Schließ¬
lich sieht der Vertrag zum Dollzng itnd zur Auslegung des Vertrage;
auch die Auslegung gemischter Konmiinione » nnd eines neutral
geleiteten Schiedsgerichts  vor . Der Vertrag ist von
einem Notenwechsel  begleitet , worin beide Teile sich darin
au-ssprechen, daß die Bestimungen über die Entlassung der Festge«
haltcncn, die keiner gesetzlichen Ratifikation bedürfen , unoerzügllch
in Kraft treten , eine Bcstimmuna , di« den beiderseitigen Kriegs¬
gefangenen besonders zugute kommt. Ferner ist polnischerseits zuge¬
standen, daß bis zur Wiederaufnahme der diplomatischen und konsv--
larischcn Beziehungen die deutschen Vertreter in Posen und andere«
noch zu vereinbarenden Orten jenseits der Demarkationslinie für
die Vermittelung des Verkehrs nnd der Wahrnehmung der Inter¬
essen der deutschen Reichsangehörigen zngelassen werden. Freies
Geleit und ungehinderter Verkehr mit den deutschen Behörden wird
diesen Vertretern zugesichert. Endlich !vird deutscherseits den Ver¬
tretern des polnischen Roten Kreuzes die Ausübung charita-
tiver Tätigkeit  zugeftanden.

Aus dem besetzten Gebiet.
wz.  Mainz , 3. Oft . Nack der Presse des Nlchtüeseyr« :

Deutschlands sollen in Saarbrücken zwischen der Zivilbevölke¬
rung und den Besatzungstruppen sich blutige Zu¬
sammen  st ö feie ereignet haben . Kein Ereignis»
dieser Art  hat sich jenrals zngetragen . Einige Fälle per¬
sönlicher Streitigkeiten ohne Tragweite « wie sie sich in allen
Garmsvnitäüten ereignen , sind von gewissen Blättern m
einem ganz tendenziösen Sinne verkehrt worden . Die Be¬
ziehungen zti ischen der Truppe und der Zivilbevölkerung sind
Lauernd ausgezeichnet.

Die Nationalversammlung.
mz . Berlin , 3. Oktober.

Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 1.28 Uhr.
Auf eine Anfrage des Abg. Weinhauseu (Dem.) wegen ix«

Derkehrsnot  der kleinen Städte und des platteil Landes be¬
züglich der Post wird von einem Regiermrqsvertrcter zeantwortet,
doß bei dem Mangel an Personal und Material eine B e r b t f {e=j
rung  in allernächster Zeit nicht zu erwarten ist.

Abg. Dr . Rießer (D. Bpt ? fragt an , was die Regierung übe»
die Mitteilung S che i d e m a n n s in Kassel  am 1. Sep¬
tember sagen könne, wonach er auf Grund kehr wichtiger Bericht,
aus dem Auslande den Friede nsvertrag ab ge lehn«
habe,  in der Hoffnung einer baldigen gründlichen Revision des¬
selben. Ein Regierungsvertreter erwidert , die Regierung wisse nicht«
aus was Scheidemann seine Auße- ungen gestützt habe. Drch solle,
im Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten Weitere Auskünfte ge¬
geben werden.

Abg. Becker-Hcssen (D . Bpi .) ftaot an wegen der Verzögerung
der Zahlungen  an die Gemeinden im besetzten Gebier
sür Requisitionen,  E i n q n a r 1 i e r u n e nsw. Ein
Regierungsvertreter erwioirt , oon Enuland nnd Amerika sei erreich«
worden, daß die bezüglichen Feststellungen der Vergütungen von un»
in beschleunigtem Tentpo gemacht werden konnten. Frankreich bt>
harrt noch aus seinem Standpunkt . Es wird oerhmdelt . um eist
E i n h e i t s r e g l e m e n t sür die ganzen besetzten Gebiete einzn-
führen. Inzwischen würden den Gemeinden Vorschüsse  gezahlt
werden. Von Preußen seien allein kistzer 310 Millionen Mark ge¬
zahlt worden.

Auf eine Anfrage des Abg. Daglsik lD Ml .) wegen in 1er.
nierter Deutscher in Jnd - rn  wird von einem Regie,
ruugsvrctreter geantwortet , iie Regierunz sei andauernd bemühst
diese Internierten yeimzuschafftn.

Zur Interpellation des Abg. Dr . Heintze lD . Bpt .) und Ge¬
nossen, betr. der Zahlung der E , n i u h r z o l l e in Gold,
erklärte Reichsftnanzminifter Erzbe -ger, daß dl« Berhindlungen , die
mit der Entente schweben, in Kürze wieder ausgenommen werde«
würden. Vorher könne er keine Erklärung abgebcn.

Es folgt die erste Beratung des Aesetzeittwurss üb« das Ar¬
beitsentgelt der E 'nvfaueer von Militärve«
sorgungsgebührnissen.

Der Gejctzentwurs geht an den lo&aten  Ausschuß

/
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E; folgt di« Interpellation de- Abg. Wal,Horst de -Deute, betr.
die Bewilligung weiterer Mittel zur

Errichtung von Kleinwohnungen.
Abo Wachhorst de Wente lDem.s begründet seine Interpellation,

welche auch für ähnliche Wobnunqen auf dem platren Land die
Bereitstellung von Reichsmitteln 'ordert, ebenso Mittel zur Errrch-
tung von Wohnungen im b e f e p t e n Georet,  m den
Großstädten und in Industriestädten, und Baracken.

Reichsminister Schlick«: Dm Regierung fordert 1°0 Million«
Mark über die bereits bewilligten 500 Millionen Mark mnaus.
Tiefe 150 Millionen reichen aber noch nicht aus. "Us grenzen,
Baden und Hessen liegen zahlreiche weitere Anträge ans Bauunter,
stützung vor, die an sich berechtigtsind. Es :vlR> zurzeit mü« s>.cht
wie auf andere Weise geholfen werden lann . Es sind Schritt« ge
tan, um die praktische Durchführbarkeit der L e y m b a u t e n zu

*̂^ Aba GöKer (Soz.s: Der Kriv-atmnnn kann heute überhaupt
nicht mehr bauen, sondern nur größere Verbände und Äem-mde und
Siedclungsgesellschasten. Aber auch diesen fehlt rer Zement und
Ziegeln. Deshalb muß man zum Holzbau  übergehen.

Abg. Schirmer (Zenrr.,: Die KleinwohnnngSfrage ist in erster
Linie eine Arbeiterfrage. Solange gestreikt wird, kommen wrr nicht
aus dem Wohnungselend heraus.

Abg Dr . Mumm (D . Ratl .) tritt für die Förderung der Land.

“tgSS , eU -. « * .»
Bewilligung von Zuschüssenhat Verzooernngen erlitten, lnsbeson-
dere wegen Mangel an Material. Jnsbesonbire hotte der Frnanz-
ministcr Bedenken die inzwischen gehoben nnd. Es wird alles ge¬
schehen was menschenmöglich ist. Um da» deutsche Wohnungswesen
zu fördern, ist in Preußen eine neue 'V r il o r d nn  n g zu schas¬
sen die den Beifall der Sachverständigen linden wird. Mietskasernen
müssen ausgeschaltet werden. Die Flachbauten mit, Garten musten
gefördert werden. Sehr erwünscht wäre ein stanoizer Wohnung;,
ausschuß bei der Nationalversammlung.

Abg. Henke (U. S .l empfiehlt tie Sozialisierung des Wehnungs-
Wesens. Die Arbeiter würden von le» Arundb-'sitzecn ausgcbeutet.

Abg Ocrtel '$ >. Vpt.) weist auf : ie sittliche Verwahrlosung
hin "die mit der Wohnungsnot und mit mangelhafter Wohngelegen-
heit immer verknüpft ist. Schon aus diesem Grunde sei die Klein-

X « « . ** * ,Ä
1 Uhr. Tagesordnung: Nachtra jsctat und Au»kchußüericht. Schluß
»ach 5 Uhr.

Der Kampf gegen den Bolschewismus.
»r . Helsingfors . 3. Okt. (Huvas .l Die Zeitung „Nowcha

Rosiisa " berichtet, daß die Truppen Balahowitsch die
Bolschewistenfront durchbrochen haben . Zahlreiche Truppen
sind zu Balahowitsch übergegangen.

Dz . Berlin , 3 Okt. Laut „B . Z." l - ssen ^ nzoftick-
Blätter lick, aus Mitau melden , day die lettische  Regn-
rilng eine Offensive gegen die anttbolschennsttschen d-uts^
russischen Truppen in Kurland beabsichtige. Anderthalb
lettilcke und 2 estnische Divisionen kämen dafür , n Betracht.

Straßcnkehrerftreik in Metz.
mz . Metz, 3. Okt. Seit einiger Zeit stre-ken in Metzln-

städtischcn Straßenkehrer.  Die Arbeiter der übrigen
städtischen Betriebe , des Ga ^ rks. des Wafferwerks , .. es
Elektrizitätswerks i'.nd der Straßenbahn , haben dem Burger
n eifter Prevel mrtgeteilt , daß ,re die Arbeit ebenfalls ein
stelle,i würden , wenn die Stadt die Forderungen der -straßen
kehrer nicht sofort erfüllt.

3jt das geplante ReiOnotopser eine Mnlögens-
ader Eintonnnenstsuer?

Deutschland.
Reichstagswahlen erst im MSrz?

wz . Berlin , 4. Okt. Wie die „Post " auf Anfrage in
maßgebenden Kreisen erfahren haben will , rechnet die ReichS-
reaierr'na mit Reichstagsneuwahlen nicht vor Marz
z 9 2 0. Das neue Wahlgesetz befindet sich im letzten Stadium
rer Vorbereitung.

Von Rechtsanwalt Dr. Erwin Hirschftld. Berlin.
Da das Reichsnotopfer nichts anderes ilt rls îe ^ plante gr°k.

Vermögensabgabe, so erscheint,, es zunach't ganz rwmstllo». daß es
sich hier um eine reine Vermögens,teuer handelt S,e 'st n, V.r
b-ndung zu bringen mit der bereits GesetzJM & i
mögensziiwachssteuer, welche den seit dem T̂ t^ eiir g I ^
Dcrmögenszuwachs m,t nahezu konsiskatorlschen Steue s tz weg
steuert. Beide Steuern neymen zu ihrer Grundlag, tie yoye
Vermöoens zu irgendwelchen Stichtagen, welche ein halb v )
beide Steuern auseinandersallen. . . . »

Wenn sonach es auf den -rsten Blick , 6aif ^
nctopser unbedingt eine Vermögenssteuer fern nutz, ft v r° man
darin stdoch zweifelhaft, wenn man aus der anderen Mi,egeyr,
daß das Reichsnotopser nicht sofon zu entrichten ist, -Adern N8
zgnibriae bistichtlich des auf Grundstück: enis illenden Abgabeteils
sogar als ööMfte fortlaufende --le,chmäß:ge Rente Das Reichs¬
notopfer gewinnt hierdurch nicht den ^ uakte emer emma zVermöocnssteuer, sondern denienigen cmer .orttauienven. w :
n äßchen Ausgabe, ähnlich einer Reuten, oder Z'-nllchuld. Derartige
sortlauiende Ausgaben pflegt man aber nicht mrs dem Lermog.n.
sondern aus den sortlan,enden Einnahmen zu entrichten.

Nun wird man aber zunächst zutreffend entzegenhalten daß der
regelmäßig wiederkehrende gleich,„äzige iäl^Uchm Ein-
Ndtopscrs sich nicht nach der leweiilgen Hohe des lahrtrqen « m
kommens bemiht, vielmehr 'ogar zu zahlen ist, wenn m irgend^'_ ?<*»>» Einkommen tootbanben war. Stc3

Die Beschaffungsbelhilfen der staatlichen Lohn»
angestellten.

mz. Berlin , 4. Okt. Im Haushaltsausschuß der National¬
versammlung teilte bei der Beratung des Postebats Rnchs-
postmir.ister G i c s b e r t s mit , daß in Anlehnung der an
die Beamten gezahlten Beschasfungsbeihilse auch dm Lohn¬
angestellten , so weit nicht den Teuerungsverhaltnisien bereits
durch eine Lohrrbemessung Rechnung getragen ist, eine ein¬
malige Zulage  gezahlt werden soll. Die Beihilfe werde
betragen für Verheiratete 600 M-, für ledige 400 M -, für
Kinder 200 M . Auch an ledige Angestellte unter 21 Jahren
wird eine Beihilfe gezahlt werden

ähnlich wirkende Salzsteuer oder c,e aynnw “"“ r-*1"''
Umsatzsteuer, welche sich gleichfalls nrcht m iinngenratzer Werse nach

des jährlichen Einkommen- richten, sondern ibre Höhe
mehr von Zusülligkeittn als "on der Berücksichtigung wirtschaftllckM
Kräfte bereiten . Und trotzdem kam, nicht geleugnet werden, daß
derartige Verbrauchssteuern als lausend: Aitsgabmsteuern, genau
so wie der laufende Verbrauch selbst, nicht aus dem Vermögen ent¬
nommen werden düVen, sondern nach den Regeln einer ordnungs¬
mäßigen Wirtschaftsführung nur aus dem lausenden Einkommen.

Da. jede Steuer letzt-., Endes, -ntwed-r dem, Vermögen oder
dem Êinkommen entnommen iverdcn muß. fo stehin wir vor der
Frage, ob die 30',ährige bezw. Skstabrige Rente . es Reichs,rvtopseis
nach wirtschaftlichen Grundsätzen dem Vermozer oder dem Em-
kommen entnommen wird, stetbet hmderl es nicht, datẑ dre
m-esiunasart, falls die Entnahme aus lern Linkom-nen erro.gt, .stcü
nicht nach diesem Einkomm.m, ländern nach ctw is anderem, nam-
ttch der zufälligen B -rn.ögenshöhe ;,l .rgenseluem einmaligen Süch-
taa bemißt, da ja auch bei anderen >o-.rt̂ chaftl:ch aus dem Em-
koinmen zu entnehmenden Steuern , »üe z. B. der allgemeinen Uni-
latzsteucr. der Salzsteuer. übechaugt allen Berbriuchsabgaben. sich
die Abgabehöhe nicht nach der winkchasllich-u Kraft d«, Einkom-
mrns, sondern nach außerhalb derselben liegenden llmstandei, richtet.

Die bayerische Gesandtschaft beim päpstlichen Stuhl bleibt.
me . München . 4. Okt. Amtlich wird mitgeteilt , daß die

Nachricht, wonach auch die bayerische G ^ rndtschaft am päpst¬
lichen Stuhl aufgehoben sei, irrig ist. Di : bayerische Ge¬
sandtschaft am päpstlichen Stuhl bleibt bestghen.

Wiesbadener Nachrichten.
Deutsche demokratische Partei und Stadtverordnetemwählen.

StaÄtverordnetenwahl . H-err Rccktcr B r
über d« Werhamolumgen zwilqrn ^  .

Deuten DokkNet £ Deuisch ^ tiE ^ i ^ e , gesühtt
während dos Zentrum zunachft z ge^ und Mi ^ .ch

ZrM ^ die
Aushebung der Sperrfr »,t bê w-. sur bu WniMnw )1 e n«

bet den Kttgen bisher völlig veränderten Ze,Verhältnissen

mlbcfoiii ^ ebawut hm. ww H - siH 5°
neue Wahlsystem En , früher geändert habe ^ sbeson̂ re
im Hinblick aws dre Sozmedemokratie , die
inne batte . Auch war zu beruchichtmen. daß dre Deitsche venu,
krattiche Pewtei felfift gsaen früher eine steinz neuartige Ver-
iLK eKsche , und zwar ^  Ptefenb f be« Mitgl -ederŝ ndes
»•-er heute nicht weniger als dreimal so groß s« a>l . bt\
lebten Stad iverordnet erwählen , und insbeundec « auch d»e
Frauen gebührende Berüchsichiigl,mg,s,nden mußtz-n. Der R̂ch.
«r ,at zum Schluß , die pchit.be Seile der Atbeft gelbuhrend
berücksich?£ ti zu wollen , die Kommissian habe die Liste na:
nach Mündlicher und reiflicher Erwägung so ausgestellt , w«

fM! Nach ^längerer Aussprache,  in der »derlei WÜM-
u« d Deschlverden vorgebracht wurden , wurde schließttch ein
Antrag ne Lifte <-n bloc anzumchmen , mit -großer Mehrheit
i 1 ® te Liste  wrnt folgende Namen  auf:
1 Geh Justizrat Du . Mberti , 2. Architekt Fr . HAdner , 3. Fraa
Dr Reben 4. M 'ttelschullehrer Hello,q . S. ^ Banckd-rekio-
Deutsch , 6. Obevpchtschasfner Remmelt . 7.

lO. ArckäÄÄ <At ?nf . Itt GchthchbesitzerZorn , 12. Fräulein
Dr . Knischewsky , 16 . -Bauunternehmer §>. Hawmann , 14. Koaf-
mann S Da -'lm , 1b. Schvchnermeister Haniohn , 16. Kanftn.
Rn ^ 'tellter Edm Rumpf , 17. MwgistratSsekretar Romelech
18 ÄiSt Reichwein . i9 . Rentner Bräumng , 20 . Kaufmann
2 g ’ Mcmx 21 . Kaufmann Diolbnnchius . 22 . Lveng -ermeifter
RchchW » ÄmrtfKt Kiesel , 24. ßfarvn  WjW
^Jimn >leiib«!sitzer Hessemer , 26. Lehrerin A. Wallenfels.SSSSfÄa D. «««er, 28. BadhauSbchitzer 3.
Walther 20. Architekt Siebott , 80. Frau ZaiS , 31.
Händler- ivköller. Dre - Herren davon , dae .lieber -bnzich ^n
niöch>ten werden Ment , durch andere Än-gehorige derselben Be-
- 1,4- ersetzt so daß sich an der Zusammen 'etzung der Liste Nichts
ändert , die' -n den nächsten Tagen mltn >eiterrn 29 K-rnd»daten
der Deutschen Volkspartei und der Deai ĉhntttonalen Parier
kombiniert wrrd.

Einstellung des SchnellzugSverkehrS im Osten,
mz Be -lin , 4. Okt. Vom 12. Oktober ab soll einer Korre-

svcndew - zufolge der gesamte Schnellzugsverkchr zunächst auf
der Strecke östlich bet Sinie 'Dresden . B e r l i n-
Stettin  bis zum 2. November einschließlich eingestellt
werden . . .

Streikende rn Eckernförde.
mz  Berlin , 4. Okt. Vom Landwirtschaftsministerium

wird uns mitgeteilt : Die Landarbeiter im Konse Eckernforde
nabmen mit wenigen Ausnahmen die Arbeit überall wieder
auf vnd schlossen sich dem Deutschen Linbarbelterverband an.

ordentlichen Wirtschastsregeln jemand 'ich * *t  svrtlaufmden 30-
jährigen Rente stellen wird. beisp.elswe,s. W ob «: 20 Jahr.
LNttchsnvtvP -rs bereits' ins 2 ond gegu.gen ünd Rach , B,
15 -gabren siebt der Abgabepsilch, !i -r einer iortlursenden gleich-io hagren v He er l-ernunftioer-

Die Deutschnationale BolkSparter
hielt am DonnerStayaibend im ..Hotel Union " -eine äußerst

Die kakholisch-theologische Fakultät in Strahburg.
mz. Strastl 'urg , 3. 'Okt . Der ftühere Bischof Ruck von

Nancy  hat ine Nachfolgeschaft des vecstocbenen Bischof»
Mritzen in Straßburq l . E . nunmehr angetreten . In seinem
ersten Erlaß bringt er der Diözese Strahburg zur Kenntnis,
daß der Heilige Stuhl angeordnet habe, daß die PriLster-
kandidaten ibrr gesamten Vorbereitung - sttldren für das
Vriestertum aus dem Seminar  und nicht aufder katho-
lisch-tbeolcgischen Fakultät der Universität za machen hatten.
«He Vorlesungen der katholisch-thevlogiswea Fakultät sollen
rrrr noch dazu dienen , einen höheren Unierricht und akademi-
ickwn Grad zu erwerben . Damit ist der Stuhl der katholisch-
rbellogischen Fakultät in Straßburg erledigt.

mäßig wiedcrkehrendcn Au ĝibe .'epenüber. die er .ernünsttger-
weise als eine ständige Jabreelast mü iemem E'nkvwmen m Em-
klang bringen wird. Er wnd von vornherein damit rechne»,' datz
von seinem Einkommen ein stets bestimmter a.e!l sur steuerzivecke
verwendet werden muß, er diesen Teil also nicht sar »ch verwenden
darf. Der Umstand, daß sich dieser si 't von Jahr W Jahr zu
zahlende Betrag nicht nach seinem ^ 'ukommen bemißt, sondern nachn-m»rthmt6rn Kteterium, das oor rrqend totem*!, etwa 15, Jahren
vom Gesetzgeber als für die Höhe nroßgeblich. angesehenwurde, wich
keinen vernünstigen Menschen mehr dalitn drmgen, aus oer. Art d-r
Bemessung die Jahresrente aatt ' iner iihrbcheu Einkommenstast
als einen Teil einer oeschuldetenBermogcn-abgabe anzuschen. Wie
es aber" bei den Verbrauchssteuern bmi'ch. liih der Frage, ob p:
wirtschaftlich aus dem Einkonimen cder dem Bermogen zu ent-
ncbE sind, nicht darauf autommt. ob sie iprer v ^ e nach auch
nach dem Einkommen bemessen wurden, ft 1a,m auch die Bemes-
stmgsart bei dem Reichsnotopser nicht aussch.iggebcad sur , re alle-.,
na» wirtschaftlichenGesichtspunkten,,, prüfende Frage sem, ob der
Fahre?zins später von dem Adgaoepslichligeilaus dem Emkmnmeil
oder aus dem Vermögensstamm bestritten ,'verdei mutz. Koniuil
man aber zu dem Ergebnis, daß in ivirtschastlrcheni Sinne t>a-
Reichsnotopser eine Einkomnienstencr,'t und solqlich aus dem Ein¬
kommen bestritten werden muß. so ist es verfthlt Re Elnk-mmen.
steuer in ihrer Höhe 30 Jahre lang zun, Teil „ach einem Umstand,
nämlich der zufälligen Bermvgenshohe Ende 1919, zu bemepei,
welcher mit der wirtschaftlichen Steucrkrast des Einkommens über.
Haupt nichts zu tun hat.

$uf Äte oB in der sie Stellung
zu den Stadtverordnetenwahlen nahm Dr.

F r̂ e fte n i u's erstüttete Bericht . Das ^ T ‘ 1
deutschen Volkspartei und mit der Deutschen demokratische
V ^ tei wurde gutgeheißen,  obwohl dw Par ei ^ ef*
bet ihr günstigen politischen Laige nwht gut abschnetde. üs
wurde bedauert , rn diesem F« ll :rirÄt auch mit, dem
iusamm -ea, geben zu können . Wer dve Frage , derRheinisch «'
Republik sei brennend . Es handele sich hier für ober ündcr
verfastunasmäßige Lösung . Die Sperrfrist muss« unbewns
oespettierr w'erden. Die Losung in : W ".] 1«
kvattze und die Rheinische Republik . Rls sichere Kandidat^
wurden ein Arbeiter und em Chemiker in Aussicht lftrwmmew,
— -t>er Vorsitzende Freiherr v. Stern  bekannte sich unte-
Zussimmung zur Monarchie , wslche die Parier durch Willens
kundaebun« bec  Volksmehrheit ersttebe . Die Zukunft w
Ion« allerdings eine « deve Stellung der Monarch,^ — Auch
di- Partei habe öfters gegen d,e monarchnche Regierung
Stellung zu nehmen ge^ Lt. nam-entlich gegen
R-eichSkanzlern Caprivr und Bethmann Hollweg . Ms erfre»
Urb  wurde festgestellt , daß man be. Besuchen rm unbesetzt
Gekniet, angefanigen von Ostpreußen über Magdebuq,
Kassel, eine h o f f n u n g s f r ° h e r e L a g e vorftnt « . ^
mm  nach den Zeitungsnachrichten annehmen muffe . Die Au^
spräche war äußerst lebhaft , es beteituiten sich daran Fraulew

Die Erklärung eines ;solsgischen
Gespenstes.

In der letzten Jchren zeigte sch in Skandinavien mehr¬
mals hintereinander eine seltsame Erscheinung aus der Tier-
«mrtf W\t  Wbon durch Jahrhunderte als der sog. „Gespensterzug
^ S- n ^ " ^ ° nnt und zu einer Art gespensierhaftem
Volksmärchen gelvorden war . Eine alte ska-idmavisch-: Bauern-
Z <h.  die diese merkwürdige Naturerscheinung betrifft , erzählt
StiAiioninn « besonderen Landplage , die alle paar Jahr-
dch FÄder und ^ rten verwüstet . Dichte Wolkenzüge sollten
«-nb dieser ^S « w plötzlich des Nachts ihre Schleusen öffnen.
uÄ am W2 könne man dann sähen, daß es zahllose Tau-
Inbe von lebendigen großen Mausen geregnet habe. Dies,
^nrvf +iitivr Trermassen wälzten sch wie ein rechender Strom
L « ttKnA buch kein Hindernis au^ alten fräßen

kahl und rasten ununterbrochen werter, bis fte schließlich
in ttnen See oder ein Meer gelangten , wo sie ohne Ausnahme
LUtnunÄe gingen . So schirrten dre nordischen Volk Siegen den
de? berüchtigten „Zug der LemmrngeT Diese onde^ Er.
schernung hat stet? dar Eßerordentliche Interesse der <̂ lehr-
ten erreat , und heute vermag man ihr, wie den Ausführungen
WW & meTim nöchstenHeftder Deu ^ n « er.
laaSanstalt in Stuttgart erjchemendmi
unb Meer " zu ercknehmen i>st, endlch ohne Aberglauben , mit
wiffeü 'chastlick er Log'k beizukommen . Schar: nn 1« . und 17.
Jcchchiintert , so erklärt Wölsche in seiner mt« esianten natm-
wiffcnchaftlichen Plauderei , beschäftigten W
Hteograp-ben und Zoologen mit dem ungelösten Rastel dev
LemminazuoeS . Aber auch sie konnten aus dem Bereich der
t& ü » nicht m ein realeres Gebiet finden , und erst der aralle

Naturforscher Linn -e kam dem Problem etwas naher . Nach
seinen Feftstellunaen handelte es sich um erne Mausart , die
keineswegs legendär , sondern höchst irdischer Natur war . Die
Wolkensage e>klärte er dadurch, daß die gewöhnlich im kärg¬
lichsten Gebiet und in ziemlicher Höhe lebenden Lemmingmause
von Zeit zu Zeit plötzlich aus dem Gebirge in die Ebene rasten.
Dieses iahe Äuftteten ans der Höhe erzeugte den Aberglauben
vom Lemminaregen . Die seltsam rasende Art der Tierwande-
'una N. nrde auch von Sinne festgestellt . Nach ihm g.icken diese
Mätflezüge tatsächlich einem reißenden Strom , der keinem
Menscher: ausweiche , sich durch ein Hindernis hindurchsresse,
statt es zu umgehen , unter den unsinnigsten Verlusten wre / oll
über Srrörne und Bäche setze und wie wahnsinnig vorwärts
haste, bis die Teilnehmer dieses Gespensterzugeö zugrunde
gehen.

Mit der Zeit wurde die LemmingmauS zu einer Art fach-
-oolöaisckem Gespenst , da kein Forscher in dieser bei der Natur
sonst niemals ftstzustellendeu Unvernunft irgend einen Sinn
zu iinden vermachte . 'Später schien die Lemminyzuge lange
Zeit bindurcki aus , so daß man du? Ganze wieder rnS Reich der
Legende verwies Dock während der letzten Jahre wurden
n -eder in Skandinavien mehrere Züge der Lemmlngmaufe
beobachtet, und nun gir « man daran , das Problem ernstlich zu
stud-eren , um auch in diesem Fall die Logik der Natur aufzu¬
finden Die ersten Forschungen ergaben , daß der unseren Fett-
mausen >verwandte Lemming im skandinavischen Gebirge nach
Arr des Murmeltiers lebt , meist in dom Gebiet zwischen den
Ficktcoscrsten und dem ewigen Ŝchnee , wo diese Mäuse an
kärgl-cher Nahrung Genüge finden . Wenn aber ein besonders
mild - s Jahr unerwartet reicyllchere Nahrung liefert , schwillt
die Nacbkomnrensthaft der Lemminge ins Ungemeffene an. ,Und
temn bann in klimatischer Folgerichtigkeit dem milden Winter

ein besonders dürrer Sommer folgt , entsteht in dem übergroft^
Lemmingvolk eine Hung -ersnot , was die Abwanderung nach ^
E "ene zur Fole .e habe. Diese Erklärungen sind ganz verstau « ^
nur geben sie keine genügende Erläuterung für die so explol^
Form des Wandertriebs , um so mehr , als d,e Wanderung^
aucb manchmal auswärts nach, den Gletschern führen , wo o»
Mäuse doch unmöglich Nahrung erwarten können. Da "
Lemmingzüge meist nur aus Männchen bestehen, fug . Bo
hinzu , daß e§ sich auch um eine Att Liebesraserei Händen
'cnne , wofür auch die Tatsache spricht, daß dre kvandern
Lemminne auch vor der Zufallsnahrung am Weg nicht
machen . ' Die wahrscheinlichste und verttefteste Erklärung ist,
diesen oespenstei 'haften zoologischen Vorgang liegt wohl ,n em
Politiker Überbevölkerung , d-ie darin besteht, d,e Uberprcdu
tion abz:,stoßen während die eigentliche Normalzifter rUM
an tbittn Wohnsitz verharrt . Dies würde sich auch mit vo
gänoen aus der Geschichte des Menschen decken, wie stu.
bei antiken Völkern gelobt wurde , eine ganze Kindergeneran.
i». den Reicchc-Hren in ungewisse Fernen zu schicken. Aus o r
Weise sollen in der römischen Gesch-chte die -Lammten enlsi
den sein Da es aber in der Natur nicksi? geben kann, ^
sinnlos Verderben bringt , rast nach der Meinung Dolsch«
Lemmingzug dahin , um möglichst schnell em neue », für l
besonderen LebenSbedrngungen geeignetes Gebiet zu sin

hoben diese Züge allerdings stets m Verderben geestBisber baben diese Zuge - neromgs sl-rs n ^ erveroe .. ^
fctcb solche T '-erarten leben mit ihren Instinkten urigeye r
Zeiträume hindurch, in denen auch Festländer und Meere: i t
ärfbern können Skandinavien war nrcht stets so .nscsilbern können lLianmnavi-en war niaa ,rri»
-egen bat- Meer geöffnet wie heute , und es wird- wohl tt,f
einmal eine Zeit kommen, in der neue geologische öer¬
rungen die ws -idernden LeMmriiae einer neuen Hei mm r
führen - u  “
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Nr. 450 . Samstag,  4 . Oktober 184»
flttfborff, Monteur Werner, Schneider Schlotter, Dr. Schelle n-
-erg, Dr. Merte, Soufm<tnn Hofftnan-n, Sch ulrot Spilling
u. a.  Am 15. Oktober fttihet im Fall der Ge>nehmiMng eine
aeae ÄersammLuny statt. m.

Volkszählung am 8. Oktober ISIS.
lllm eine neue Grundlage für die Äe be ns mitte l-

v« r t«  i l u ng  zu schaffen, hat das Reichsmintsterium fiir den
8. Oktober d. I . tm ganzen Reich eine Versonenzählung an-
geordnet. ES fragt int eigenen Interesse der Bevölkerung, die
Ausfüllung der Listen genau, und gewissenhaft dmzunehrnsn.
Fm Hinblick auf den besonderen Zweck der Zählung ist der Liste
eine Spaw für .vorübergehend abwesende"  Per¬
sonen angvsügi, di« mit besonderer Sorgfalt ausgefüllt werden
rmrtz. Zu diesen geboren diejenigen Perionen, die regelmäßig
in der Stadtgenrainde verpflerrt werden, aber nur infolge einer
Reis« rchv. in der Nacht vom7. zum 8. Oktober nicht in Wies¬
baden waren. Nicht di „vorübergehend abwesend" sind die¬
jenigen Personen anzuseben, di« in einer auSwärtaen Garnison
stehen, sie find also in der Liste überhaupt nicht auszuführen,
weil sie hier nicht in Verpflegung stehen. ^

Die Einquartierung  durch die BescchunaStruppen
wird bei der Zählung nicht berücksichtigt, ebenso wenig
Frauen . Kinder und ausländisches Dienstpersonal ausländi¬
scher Militärpersonen. Fhrner dürfen ausländische Zivil.
Personen nicht gezählt werden, wenn sie in Gebäuden wobnen,
die von der BescchungSbebörde beschlagnahmt sind In Zwei¬
felsfällen wende man sich betr. Auskunft an das Statisti¬
sche Amt.  Marktstvaße 1, Zimmer 15.

— Die Uhrenumstellung. Me unS di« Firma Wagner
mitteM, werden alle öffentlichen Uhren  in Wies¬
baden heute nacht um 12 Uhr eine Stunde angehalten, d. h.
zurüchysstellt. iMenn man also morgen früh erwacht, ist es
eine Stu-nde früher als sonst, was sich insbesondere alle
Kirchenbesucher sowie Teilnehmer von politischen Bersamm-
lungon und sonstigen̂Veranstaltungen gut merken wallen.
Nach MirtkÄung der Eisenbahndirektion Mainz wird der Zug
6.08 Uhr ab D'rasda>den nach der neuen Zeit .fahren. Eine
offizielle Mitteilung aus Mainz besagt schließlich noch: In
der Nacht vom 4./5. Oltober wird die Uhr um -eine Stunde
zurückgestellt. Infolgedessenw'rü, ivenn die Uhr heute nacht
4 Uhr früh zeigt, es erst 3 Uhr morgens sein.

— LebenSmittelverteilung. Der WochenderteilungSplan
des Magistrats ist im Anzeigenteil zu finden. Über Ausgabe
von Kartoffeln  erfolgt besondere Mitteilung im Laus der
Woche. An Weizenmehl  können in dieser Wache nur
100 Gramm verteilt werden, da Lebensmittel aus dem Soovec-
Abkommen nicht mehr vorhanden sind. Leider sind damit die
städtischen Vorräte erschöpft.—In sämtsichen hiesigen Apotheken
ist das als hervorragendes Kräftigungsmittel bekannteP l a s >
man (Milcheiweiß) zu haben. Die 'Preise betragen 1,56 M
für 100 Gramm-, 4 M. für 260 Gramm- und 7.90 M. für
500-Gramm -Packungen. Erholungsbedürftigen wird empfoh¬
len, von dieser Kau-fgelegenheit ergiebiger Gebrauch zu machen.
— Eire Reihe Metzgereien halben von dieser Woche ab ihre
Geschäfsräume verlegt. Das Nähere bitten wir aus dem An¬
zeigenteil zu ersehen.

— Auch noch weiter» Erhöhung der Kohlenpreise. «Seit
dem 16. September d. I . sind die Schiffsfrachten um 30 M. die
Tonne gestiey-n. . Außerdem haben die hiesigen Kohlenhändler
infolge des kürzlich«bge schloffen«n neti-en T-rriivcrttags eine
erhebliche Erhöhung ihrer Geschäftsunkosten zu verzeichnen.
Es hat sich daher als notwendig herauSaestellt. die Kohlen-
pveise um durchschnittlich 35 Pf . je ĵZentner  zu erhöhen.
Außerdem mußten die Höchstpreis« kür die Anfuhr  der
Kohlen in offener Ladung frei an da? Hais um 26 Pf ., in
Säcken frei Keller um 40 Pf je Zentner erhobt werden, da
die seitherigen Beträge in Anbetracht der gesttegenen Per-
sonal- und Mrterialkosten (Futtermittel, Säcke usw.) nicht
mehr mi-s reichend twnren. Die Erhöhung der Anfuhrkosten ist
dadurch gemildert, daß zur teuren Zone2 nur noch das Prlleu-
eelände östlich der Moshmber Straße, des Kais-er-Wilhelm-
Rings. der Kaifersrraße. Wilhelmsiraße Tailn-isstvaße und des
südlichen Neroials aehört, während da? grn.ze übrige Stod '-
geb:et der billigeren Zone 1 zag-telt ist Alle? Nähere ist aus
der heutigen Magistratsbekanntmachiing zu ersehen.

* — Erhöhung des Preises für Winterkartoffeln. Der Land-
Verband teilt mtt: Im besetzten Gebiet wird nunmehr dem
Landwirt ein Preis von S M. für den Zentner Kartoffeln be-
ck̂hlt. Auch die Lieferung aus dem un-betedten ins bei-efite
Gebiet -des Regierungsbezirks Wiesbaden unterliegt dieser
Maßnahme, Ebenso steht für alle Kreise des Regierungsbezirks

;Welche die Städte und Fudustriezentven beliefern, die allge¬
meine Erhöhung des KartofftlpvsiseS au? 9 M. in unmittel¬
barer Aussicht. Damit ist eine -der Hauptforderungen der
naffgnischen Landwirtschaft erfüllt- Sofortige re st lose
Kartoffelablieserung  an die öffentlichen Abliefe-
«mgsstellen. imter ftt -n««r Vermeidung des Schleichhandels
'st nun un-bedingte Pflicht deS Landwirts, da für die Kar-

i wfiekv-ersorgung der Be>völ5crur>g die nächsten 10 bis 14 Tage,
»ne die LandwirtschaftSkamm-er hervorSebt, von großer Wich-
v^ it strd. In den Großstädten fehlt eS zurzeit gänzlich am

— Die Reise inS unbesetzte Gebiet ist laut Aaschlag im
^auptbähuhof-Mainz insofern erleichtert worden, als seit einigen
j!Wn  die Benützung der Arbeiter,üge MainzGa -rmstc-dt,

Mesbadener Tsgblatt.
handelt, so bedingen doch die Politische:!

Verhältnisse im Regierungsbezirk Wiesbaden eine Neuord¬
nung der Landesperwwlluugsgeschäite, wodl-.rch Herrn Reaie-
rungsrat Cotzmann in etwas veränderter Form die gleichen
Kompetenzen zustehen wie dem ftüheren Regierungspräsi¬denten.

— Zigarettenfälschungen. Di« „Köln. Bolksztg." schreibt:
Fn den letzten Tagen sind umfangreich? Fälschungen von -eng¬
lischen Zigorettenmarkenentdeckt worden. Die Fälschungen,
zum Teil aus gesundheitsschädlichen Tabaken zu-sammenaestellt,
wurden in ganz Deutfchlanid in -den Handel gebracht. Aus Ber-
mÄMsumg der geschädigten-englischen Firma sind eine Anzahl
Personen verhaftet worden. (Auf diese Fälschungen sind wohl
-auch die dieser Tage von ums erwähnten giftigen Zigaretten,
welche rm BveAau ausgefallen sind, zurückzuführen. Schriftl.)

— ^ inbruchzdiehstahl. Während der Nackt auf Freitag
wurde ein Schuhmacker an der Körnerstratz-e von Dieben heim-

arg bestohlen. Den Dieben fielen in dem Laden-
tt -als Beute in die Hände- 4 halbe Häute Baches ohllede--,

Felle schwarzes Boxkalflever, 13 Paar teils neu«, teils zur
sttesaratur dem Geschäft übergebene gebrauchte Herren- und
2>wm«nschuhe, im Gesamtwert Don rund 4500M. Etwaige Mit-

^ez:v. den Verbleib der Diebsware
erbittet ive  Kriminalpolizei
mittöös*1*1* )l!.ir**1iü,m«” * veranstaltet morgen Sonntag, neu

"" , Paulinenschlotzchen, Eonneubergor Straße, eine groß»
Hbbf 6et »bgeordne -er" Adelung *ÄWr,is! e«ß ?? ( 2«irer 9J? a n s , Frau Jiclmnn  und Partei-

™,S' e d °« tkk der Partei und ib-e kommunalpalltischen
»iJK « steie Aussprache Zum Massenbesuch
werden ore Wähler und Wählerinnen häflichst eingeladen.
8 1 ‘ Personalien . Den Eisenbahnasftjl-nten Herren JosephSch S f e t tn Wiesbaden und RINk  in Biebrich-West ist die AMsbe-
Zeichnung„Oberbahnassitzent beigelegt worden.

Borderichte über Kunst. Vorträge und » erwandtes.

N - l-ZS *"»? ?» : SS L: LS

s fi Äft Stf cks i "T
gwi . ijsiari »& »% .!&,. nSa .» Ä
Ans S' ? °Zhr " S0Bnt“8> b‘n b °i « . Ab.: ..Dle WüN
Ti*  den S. Oktober, nachmittags S Uhr

„tu Iu(»im  JBrlm« Ittenti« 7 Ahr: „Schwarzwaldmädel". Montag, den
, -chfe  Geisha . (Halbe Preise.) Dien-tag, den 7.. 7i/„ Uhr:

; ? e_ steschl- aosee. Mittwoch, den 8., 7i/„ Uhr. Neuheit- Ihre 6oheit
MuNk°°on WoIt.̂ M bte* a (,en °on Oskar Fel-x und Richard Barsd,. a -- » . öd!'" er W- Goet-e. Donnerstag den g., 7'ch Ubr: ..Ihre Hoheit

et mp ! Z:  llkrL ' ukr - .Lru ^ LfitzA " die Tänzerin-

gofun/n' ^ L * '«.ne'n**Se7 **Tebe°' fli? L^
icnslag im kleinen Kurhaussaale anzuberaumen. Zur Vorführung von

aul JZttrP?  4 ‘ ^ -smal das Tänzerpaar Willi und kretel Sadlows«
fIndet dî « -»Uî verpflichtet worden. — Am M-ltwach nächster Woche

« I?S‘ ,tu29 der 3. Sinfonie von Gustav Mahler fiir qrostes
M L S m i Frauen- und Knabenchor durch Musikdirektor Schuricht
Oper Magd/sp °^ e? "^ *"* bekannte Altistin der Frankfurter

-f? u°usstellung Geyer. Wiesbaden, Sonntag, vor.n ittags II Uhr. 32 Gemälde, IM Kostumentwürfe und Zeichuunaen Männer
Ä0L‘-äme °«' den Werkstätten dê ehemaligen König"

Theoirrs, Wiesbaden, die unter Leitung von G. Eener anaefertiat toiiu
™W ' tente ®yW ™i%U tbtäUnat "' 30 Schuhe und Stiesel der

Wiesbadener Bergnügungsbühnen und Lichtspiele.
Tate" -dev Sennn-Porten-Film „Die lebende

, ..Jun̂ Akten, sowie den Filmroman .Die Tochter des
^ubamcd ?ur Vorführung. - Am Thalia-Theater findet ab Sonntaa ditt
m öl' ? ' ung d-s genial angelegten Detektiufilms ..Der graste Unbekannte"

her! Houptr-lle statt. Dazu bas dftirktiqe Lustspiel„Uni-
n°lilische*Kilmm» r D>e G-r« ania .Lichtspiele bringen dds sozial-f o" Mwerl «Dre Nackten »n sechs groben Aktrn mit Bruno Decarli
m der Hauptrolle zur Vorfübrung. — Die U.-T.-Li.hts^iele führen das
Fllmlverk van Dr. Paul Meißner und t'öeorq Iacoby : Das keimende
Leben in 6 Akten sowie das Lustspiel„Ein Weib her oder das Leben" vor.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
. " ft Fraulfukt <t. 9J„ 2. Okt. Die Eisenbahndirektiongibt amtlich be-
^voß dast dm GüterabfertigungFranksurt-Hauptbahnhoj wegen tiberf-UIung
^nnimml ^ am  3 - und L Oktober keine  F r a cht ft ü ckg St  e r
- * <f. S**? ** j 0lii .3« nahen Dorfe Odecsbach wurde durchn v cht l l che n E i n b r u ch dem Landwirt Friedrich Kremer die Summe
von Uder 3000 0 St . Bargeld gestohlen. Don den.- Täter , auf dessen
^^ " elung eine Belohnung von 1000 Jl.  ausgesetzt ist fehlt jede Spur
-n 1™ ^ " ivch. unter Anwendung von Dynamit nn KohlenbachF?sche

Ä X V V 9 Lu rf t e der 20 Jahre alt - Karl Steup au, dem
Dorfe Nieder̂ iLi.sen schwer. Die Sprengmalle explodierte vorzeitig rist

die rechte Hand ab und, verletztê ihn im Eestcht und am
Korver. t. r wurde nach der Gietzener Klinik übecgesührt.

Avend-Ausgave. Erstes Blatt. Seite 3.

Neues aus aller Welt.
Blutiger Aû ang einer K- rtoffelreguifitlon. mz. Stier,  2 . Df! TU.

Stvdtveiwaltung versuchte heute im Hochwald Reinfeld unter Zuhilfenahme
von Ecndarm>-n des Lc-ndkreises und städtischer Polizisten Kartofseln zu
requirieren. Es kam dabei zu Tätlichkeiten, wobei ein Bauer erschossenwurde.

Grotze üiee,chwemm»ngen in Spanien, mz. Madrid,  3 . Okt.
(8«i'as.j In den Provinzen Cartagena und Murcia  sind die
Mais- und Pfefferernte infolge gewaltiger Überschwemmungen nahezu ver¬
nichtet worden. Die Stadt Cartagena ist überschwemmt, die Stadt voll-
ki-mmen in Dunkel gehüllt, da auch die Gaswerke überschwemmt sind. Das
gleiche ist mit den Wasserwerken der Fall. Da zahlreiche Personen aus
den Fenstern um Rettung riefen, machte die Polizei Rettungsversuche,
mustte sie aber wegen des ständig steigenden Waste es ausgeben. Man be¬
fürchtet, dotz zahlreicheMenschenleben  der Katastrophe zum Ops«
fielen.

Ein neue» Riesenflugzeug, mz. Paris,  2 . Okt. lH-vas.) „Ecv-
n>miste" meldet, datz Lecvmte am Mittwoch in Duc mit Erfolg Versuche mit
einem Pais-gierslugzeug unternommenhat, das imstande sein wird, LS Fahr¬
gäste mitzuführen.

Handelsleil.
Berliner Börse.

. i Berlin , 3. Okt Heute war es wieder die Erhöhung der
einzelnen von der Spekulation bevorzugten Werte , die dem
gesamten Börsenverkehr den Stempel auf drückte . Am
Kolonial markte wurden Neu-Guinea durch lebhafte Ankäufe
um 26 Proz. in die Höhe uebracht , und auch Otavi und
Ota' isenußscheine stiegen erheblich , während die Mehrzahl
der crleichartigen Papiere wenig: Beachtung fand . Für
Daimler erhielt sich unter Fortwirkuna des Gerüchtes von
dem Zusammenschluß des Unternehmens mit der Benz-Ge¬
sellschaft das lebhafte Kaufinteresse und führte zu einer
kräftigen Fortselzune der Abwärtsbewegung Von Spezial-
papieren sind vorwiegend Schuckert als wesentlich höher
zu bezeichnen . Am Montanmarkte ergab sieh lebhaftes
Interesse für Bismarokhütte und ferner hoben sieh bei leb¬
haftem Geschäft Deutsch -Luxemburger weiter . Schantung-
aktien fanden gute Beachtung infolge der Spekulation und
gewannen mehrere Prozent . Ausländische Werte waren
ziemlich vernachlässigt . Deutsche Anleihen neigten eher
zur Schwache österreichische und ungarische Renten warea
vernachlässigt . Später flaute die Geschäftstätigkeit merk¬
lich bei zum Teil nacheebenden Kursen ab österreichische
und ungarische Renlcupapitre befestigten sich um 1 bis
2 Proz.

Oktober 1919.
Dir.

Hobenlohemrk « . . .
«Aech Eisen u. 8t«kl
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurabfttt«
Kali Aschersiebes . .
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz Uetailfc , ,
Labmeyer u. Co. . . ,
Lauchhammer.
Lindes Eismasehison
Ludwig Loewe u. Co,
Mannesmann Röhrest
Oberachlsa.Eilenbed

Eäs.-Ind.
. Kokew. .

Orensteia a . Koppel
Pbön.-Bergb. u.Hatte
Porzellan !. Kahla . . .
Rositzer Znckerraä . .
Rhein-Nasa. Berg« . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hatten « .
Rhein. MetallwareaL
Sachsenwerk . . . . .
Schuckert Elektrfa.
Siemens u. Halake.
Südd: Eisenbahngei.
Verein. Qlanzston-F.
Varziner Papierkahr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter -MeerCh.P.

Dir.87
8

12
9
7
7
5
6V.

21-/4

Kutso  vom 3
Bank-Aktien.

Berliner Handelsgaa.
Commerz.- u. Disc.-STt.nk,
Deutsche Bank . . . .
Disconto • Comnmadl;
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbask
Nation.-B. t. Deataohl
Oesterr. Kredit'
Reichsbank . .

In -/,
161 .00
134 . 50
117 . 50
S 40 .00
17 - . 00
146 .00122.00
115 .50
104 . 00
164 87

2015
18
H
12
12
30
22V»
16
7'A

15
30
7

35

7
12
12
25

Industrie-Aktien
Albert, Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Allg. Elektr .-Ge8 . . .
Bergmann, Elektri*. ,
Bad. Anilin u. Soda
Bismarck-Hütte . . .
Bocbumer GußstaÜ .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerk«
Beton*u. Monierbau .
Deutsch-Lux. Berjpe.Deutsche *Kaliwerke.
Dtsch.-Üebers.-Elekt.
Donnersmarck-Hütte
Dur kopp, Bielef. M. .
Dtsch. Waff. u. Mud
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdfll-Qes.
Elberfelder Farbenf.
Eschweiler Bergw. . .
FriedrickshüUe . . . .
freiten & ‘vuiiieaunif
Gasmotoren Deutz .
Geisweider Eisenw.
Gelsenkirnh. Bergw. ,
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr. Auiiermanu .

345 .00
258 .60
215 .00
214 . 00
180 . 50
4 30 . 50
238 .00
193 . 00
27 2,00
160 . 00
2 32,00
136 . 50
219 . 60
313 . 00
227« ) 0
351 . 00
22 .00
216 . 5
380 . 00
374 .75
2 ) 1 . 76
350 . 75
213 . 00
159 . 30
254 .00
133 .00
235 .00
351 00
191 .00
198 .00

22
12
7

17
15
8

20
12
20
13511
17
14

20
15
12
12Va9
150
20
8

12
6Va

20
2015
10
10
IS

Westerregeln.
Zellstoff Waldhoff . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Scbantung -Eisenb. . .
Türk . Tabakregiej . . .
Otavi Minen . . . . . .

Genusscheiu« . . . .

InVi
113 . 50
216 . 00
370 . 00
138 .60
200 .00
213 . 50
303 . 50
1 30 .00
131 .00
181 .00
233 . 25
201 .00
143 . 00
162 . 75
223 . 00
19 3.50
203 . 00
347 .00
172 . 25
2 S 5 . 00
164 . 75
229 . 37
182 .50
205 .00
250 .75
116 . 00
194 . 00
120 . 75
601 .00
187 .00212.00
224 .00
2 31 .50
203 . 00

116 .75
273 .75
119 .37
155 .00

5710027<>.00
188 .00

Berliner Devisenkurse.

Sport.
Tnrngou Wiesbaden, deutsche Turnerfchakt. Am aetaanantm  Km, - .

mp i^ fchEen Witterung das dies,ährigo und ?e«te Gau.
men Sonn«

«aniy -lFrankftnrt. MachnzsKahteil-iFvMkfurt und zurück für
Aeiftnde mtt Ausveiis-swurtv-e-is ins u-nbeßetzte Gebiet auch ahn«
rasorcher« Erl -aichmsvermerke auf dem Au-Aveis frei gegeben ist.

— Der neue Konststorialpräsident. Zum Präsidenten der
wan-gcil-!ck«n Kon-ü'torie-n zu Wiesbaden und Fvcmkfurt-a. M.
ft »n L-belle deS in den Rutzestand getretenen KvnsistvrttA-
vrAsrdenienD. Ernst Ob « rregi erun gsr at Schulin'n Trier  ermannt worden.

25-Pfennigscheine, Zur Behebung des M-angels « r
«ieingeld gibt jetzt die Stadt Gutschein« über 26 Pf . un-s.
. — Schifferstreik in Sicht. Ein AuSstwnd dro-ht jetzt such
« d«r Rtzettlschiff-ahrt. Der bisher geltende Lohntsrrf dsr
^ffsleute jeder Guttumg ist <rm 30. September d. I . -a-bg«.

u-wd von den Arbeitnehmerngekündigt worden. Di«
^chttftr verlangen n-ach dem „Mwinzer Iourncrl" neben einer
Mebkicken Lolmisieiger-ung «in« Verkürzung der Arbeitszeit
^i-nn -ein« Eiittgung nicht in ketzter Stunde gelingt, so dürfte

-hier-em «̂llgemeiner Au-sstand zu befürchten sein. Die
-eines ''olchen wären ober namentlich infilge stockende-

Menfordernng von allerschlimmfter Bedeutung. Er ist daher
kmtzend zu wünschen, daß ein solcher vermieden wttd.

~~ Die amtliche Bestallung des Regierungspräsidenten
«»»mann. Aus Frankfurt -a . M. wird derichtet: Bürver-
»°»ster -a. D. Regievu-ngSrat Eoßmann in Frankfurt a. M, ist
^ncftnaift Wochen, in der Stadt Frankfurt a. M. die dem
lvratziden-ten tzer Regierung tn Wiesb-aden nach8 18 des Lin-
f̂ rvw-cttttmgSgefttzes znjtetzenden Befugnisse als fein Ver-
^erer Ezuiülben. — Das -ist die amtliche Bestallung des neu-
«nannten Regierungspräsidenten, der im Frankfurter Polizei-

M fcwiatt LrwtSjitz hat. Wenn«s sich auch um

m« w . ’ 7 uus» oteslaycigo uno letzte (hau-
I *, ". * 111 Son ben nahezu 150 gemeldeten W-tturnern
'"-°lg« dos Regenwetters kaum y„  nn . Ilm 5y2 Uhr hatten dir

Wriikämpfe ihr Ende erreicht Es errangen in der Oberstuss im
n ^if® ,e9 ®- Weschenfeldor lM.-T.-B.) mit ISO P2 Fritz Ctoll sM.-T.-V.) 1261̂» P ., 3. W. .Pfsua sT -V > 122 D t M'

5> H - Drück (T.-D.) 1161/. P ..' 6.' W.^Tb? l ' (T .-^105̂ » P , im Neunkamps: 1. Sieger H «3cöott ?T -K1 7ßi /
2. SB. Scheid lT.-E.f 66 l|5.; V i - r k am pf 'A Schmuck IT -Ei
I6>/- P .; in der Unterstufe wurden folgende Turner Lieger: Im ?wöls-
, kavipfI,  Siejer Fritz Sünder iT.-B.f 161 Punkte "" Alb Ri-d-l
sM -si.-P l 1MU, P ., 3, Fritz Scheid (T.-GZ 129t/ P ä" Louis Reuen,
d-rff (R. G -D -V.) irs P , 5. PH . Ebel (T.-Bd « ^ .' P - Dierkampfi
h  l* aV f '« ?,i rtm{?n" lT..« ,) 69 P „ 2. s . Zimmer nenn kT.<!§.,
66 P .. 3. Hellm. Seuffert (D-V.) 63 P , Beim Wettkampf derAlte»  wurden 13 Turner Sieger: I, Wilb. Roll-l (T ,Sß l und ki-Inr
Di-t' ich sAcT -.« 1 IM Punktes 2, Ad Eichb? rn /M .T„L , »5lk P

^5,̂/ . dl-gel P, , I . Emil Fleinert lT, -V.) 94 P ., S.
Ad. Birk (u,-8,1 8« P — Be: den I e i cht a t h ! - t i f ch- n W - t t -

z- S- -ümmermann __ _
A - ll tM.-r -Vz Lau en « Meter für ältere Tu-ner: I . Ei Fleinert
fT^ l.), 2. H D-etnch lM.-T.-BZ, In dem Eilbotrnlauf über 400 Meter,
-2° k"" W<9en  9 eIsufen  wurde , wurden 1. Sieger der ff.-V.,

HZ? 1?*  Di - Ausscheidungsspiele um die Kr-ism-ist-r-
Aast finden am Eonntogmittag 2 Uhr auf dem Turnplatz in Kaftel statt,
?tz „,? vnivereinsinannschaft, bis jetzt ungeschlagen, trifft dorten aus di»
spielstarksten Vereine aus Mainz, Koblenz, Worms ufw.

' „ D«^ ? «rb°ndsweillPiel Sportverein Main , I . Mannschaft
— F -B. Germania Wiesbaden 1 Mannschaft findet am Sonntag auf dem
Sx°, ve,-,n-«latz hier an der Frankfurter Straste statt und beginnt um
3^ Uhr. Am Bormlttag um 16 Uhr spielen die Sondermannschaftenvon
E-rmoni- - ui dem Er-rz'-rplatz an der Schierfteiner Straste, ebendaselbst
trifft die 3. Mannschaft̂um 1 Uhr gegen die gleiche von Mainz, während

W. iVB. Berlin , 3. Oktober. Drahtliche  Auszah ! u n » ea kllv
Holland . 919 00 n. Mk. 921 00 T. für 100 Dulden
Dänemark . . 52 1.60 % « 625 75 a . 109 Kronen
Ed)weder» . . . . 699 .25 3. « 600 .75 & < 100 Kronen
Korwegen . . . . 564 .25 O. « 665 .75 3. . 100 Kronen
Schweiz. 437 .09 3. « 428 .00 3. « 10OFranken
Wien . 34 .45 Gl. » 34 .55 L < loo Kronen
Prag . 79 .65 3. « 79 .85 3. « 100 Kronen
Konstantinopel . . 00 .01  3 . » 00 .01 3. » 1türk. Pfd.
Spanien. . . . . . 45450 3. » 46550 a « 100 Peseta!
Finnland . 112 .23 3. < 112 75 a

Aneläudische Wechselkurse.
w. Amsterdam , 2. Okt. An der Fondsbörse war die

Haltung fest. Wechsel auf Kristiania 61.50 (61.75). auf
Brüssel 32.10 (31.40). auf Madrid 50.75 (50.75). auf Berlin
10.75 (10 521/2). auf Wien 3.60 (3.50), auf London 11.19
(11.15), aut Paris 32.20 (31.50).

w. Zürich, 3. Okt. Wechsel auf Deutschland 23.50 (23.10)
auf Wien 7.75 (8.—). auf Prag 19.— (19.25). auf Holland
210.50 (209.75). auf New York 5.55 (5.55). auf London 23.45
(28.45). auf Paris 66.75 (66.—). auf Italien 57.— (56.60), auf
Brüssel 66.75 (66.—). auf Madrid 106.25 (106.—1

Industrie und Handel.
*  Preiserhöhung fiir Beleuchtungskörper . Die Konven¬

tion der deutschen Boleuchtunesfabriken erhöhte ihren
Teuerungszuschlag von 25 auf 50 Proz.

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtongen der Station Wiesbaden.

3. Oktobber 1913.

die 2 Man'ischafi in Mainz spielt.
der ersten württemdergiichgrgroßen Bundes-Hunde»

; "~ 0SF* l 0i te  sich der Spezial-Zwergrehpinfcherzwinaer
L-»i-!weihbahle, B«fitzer Theodor Hetz, Bierstadt. Mil feinem modernen

ÄÄ ämVrm7ck -or',ü,l !ch! ®°6n -M ‘ U  2 -

Gerichtssaal.
Sas Urteil im vffentacher Putschpeozetz.

3. Okt. Das Schwurgericht fällte in dem Prozeß gegen
Jie *n in  Allenbach am Karfreitag, bei  oem
es SO lote  und » i « l - B e r w u n d - t c gab, heute nacht 121/, Uhr

U r t eil Es lautet gegen den 23jährigen Arbeiter Wilhelm Eifen-
^ Äch^ aus und 10 Jahre Ehrverlust, gegen

da» R Jahre alten Tal,clohaer Adam Rauch aus Urberach auf S Jahre
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrv-rlult, gegen di- 17 Jahr - alte Eheftau
Braun aus Riesa aus 1 Jahr Gc,ängnis und gegen Fen 45  Jahre alten

2ahre Gefängnis. Den drei erstgenannten
Ä*m lehlgenanoien zwei Mou.Ue btt  Uulersuchungs.

) aufo»u. Normal-
druckl schwere
oruck  auf dem Meeres-
red. J Spiegel

Thermometer, Celstaj
Dunstspannung, mm
Relat.Feuchtigk., Proz.
Windrichtung.
Niederschlagshöhe,mm

chste Temperatur (Cels
0.Ü7 Uhr abends 13 0.

7 Uhr 27
Morgens

2Uhr 27
Nachm.

9 Uhr 27
Abends Mittel

752. 1 753.8 755. 6 753.8
762. 4
10.4
8. 1
87

NW 1

763.9
12.8
7.8
72

N 3

»•
8.4
87

N 2
ItfScoS^

Niedrigste Temperatu,*;
9.27 Uhr abends 9,3.

Wasserstand des Rheins
am 3. Oktober.

Ffebrich  Pegel : 0.85 m gegen 0.80 am gestrigen Vormittag
Canb . 0 .71 < « o.6S . « . '
Hains . 0.04 < « 0.03 « < <

Die Abend-AusgaSe umfaßt 6 Seiten.
hauptiejnftleuec : A. Hegeryor, !.

merantoorffld ) fßr Ceitaratet : 2l Hegerhorst;  für politisch« Nachricht,-', -
F. »anther:  für den Unterhaltunosteili B . v. Raucrdorf-  flir
de» lokale» und provinziellen Teil und Gerichtosaal : W Et, - tkr  x . .
Sandelsteil : SB. Etz : fiir die Anzeigen und R °Ihpnen - S . Cornau

sämtlich in Wiesbaden . v - -vornau/.
Drucku. Berlag der L. « ch«lle nberg -schen  Hofbuchdruckerei in Wi« ba»Ln.

Gprechstunb, btt  Schrifüettaag 12 big 1 Ute,
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MMittklmiÄW I Vereinsbank
für bie 41. Woche vom 8» Ws 12. DftJ &cr 1919.

zum Preise von 59 Ps. je P fd.
76 Pf. je Pkd.
46 Pf. je Pfd.

1) Deutsche Grundratton:
l/i» Etter Speiseöl . . 5. Preise von 120 Pf .^e Vi«Stt.
250 g Zucker . . .
125 g Hafettlocken .
125 g Graupen . . - - .. . -
250 g Marmelade . . „ » » ^ !e ff ?’
Kochs. Suppen , markenfrei „ „ „ 50 Pf . >c Pld-
2110g Frischfleisch u . Wurst auf Fleischmarken6—10

in den Metzgereien, deren Firmennamen mit de»
AnfangsbuWaben F—0 einschl. beginnt.

Sonderverteilung
für Kinder im 1. und 2. Lebensjahre:

250 g Zucker . zum Preise von 59 Pf . je Pst
250gKindergerstenmehl .. .. MPf . iePfd.

von Donnerstag bis Samstag in den MNch-
verteilungsstellen gegen Vorzeigung der Milch,
karte und des Haushaltsausweises.

2) Deutsche Zusatzration iHoover)
zum verbilligten Preis:

50 g Pflanzenspeisefett zum Preise von 55 Pf . je M g
125g Bohnen . » » 130 Pf . \t  Pfd.
100 g Weizenmehl . . „ » » 85 Ps. ,e Pfd.
100g Rinderpökelfleisch „ » » °00 Pf - >e Pfd.

aus Fleischmarken l—41.
3s Auf Befehl der franzSstschen Behrrde

zur Erreichung der Lamoriahe-Ration junvervilltgt ) :
175 g ausl . Gerstenmehl zum Preise von 120 Ps . je Pfd.

Mitteilungen-
Kartoffeln . ES ergeht noch besondere Bekanntmachung.

Verlegung von Metzgereien.
Folgende Metzgereien haben von dieser Woche ab ihre

Geschäftsräume verlegt:
Fritz Burk von Kirchgaise(Flory ) nach Körnerstt . 6
Ludwig Frank von Körnerstr. 6 nach Herderstr . 6
Wilh . Geißler von Herderstr. 6 nachAlbrechtstr . ^
Anton Tiefer von Bleichstr. nach Bismarckrtng 22
I . Marrsohn v. Bismarckr. 22 nach Bismarckring 17

Ferner hat die Metzgerei Horn ihren Laden von
Feldstraße nach Röderstr ., Ecke Adlerstr ., verlegt.

Plasmon (Milcheiweiß ). Auf dieses hervorragendeI
Ki:aftiaungsmiLtel, das in allen Apotheken erhältlich tst,!
wird besonders ausmerksam gemacht. Es kann m 100 g*
Packung zu 1.55 Mk , 250 g - Packung zu 4.— Mk. und)
800 g . Packung zu 7.90 Mk. bezogen werden.
' Wiesbaden , den 5. Oktober 1919. F 3491

Der Magistrat.

Höchstpreise für Kohlen.
Auf Grund der Bundesratsverorduung vom 25. Sep-

tember/4. November 1915 — R.-G.-Bl .S . 607 u. ^ 8 —
werden für den Stadtkreis Wiesbaden solgende Höchst,
preise sür die Abgabe von Sohlen und Koks an Ver¬
braucher festgesetzt: ^

Melierte Sohlen . i« Zentner 6.55 Mk.
" " 5*25 "

» 8.70 „
„ » 8.45 „
» » S.90 „
„ „ 8.85 „
» 0 »»
» » »
» . » 20 „
- « 9.30 „

Eingetragene Genossenschaft
Gegründet 1865.

Wiesbaden
mit beschränkter Haftpflicht.
• Gegründet 1888.

Eigenes Geschäftsgebäude: Wlauritiusstrasse lir . 7.

Geschäftsstand am 80.September 1919
Aktiva.

2. Fremde Geldsorten u. Zinsscheine
3. Guthaben bei der Reichsbank

(Giro-Konto ) . . . . . . .
4. Postscheck -Konto (Nr . 250 Frank¬

furt a . M.) .
5. Postscheck - Konto (Nr . 76 361

Cöln a. Rh .) .
6. Guthaben bei Banken (Banken-

Konto ) .
7. Bank -Wechsel . . . . . . .
8. Wechsel . . - -
9. Wechsel zum Einzug.

110. Wertpapiere der Vereinsbank . >
111. Schuldner in laufender Rechnung

(Kredite ) .
112. Hypotheken u. Restkaufschilling«
13. Vorschüsse.

114. Gegenwechsel für geleistete Bürg
schäften.

116. Unverrechnete Posten . . -
16. Geschäfts - und Hausgeräte . .

j 17. Geschäftsgebäude Mauritiusstrassi
Nr . 7 . .

Passiva.

19
stättenstrasse Nr . 4.

Beteiligung be * der Wi
Kriegskreditkasse G.

20. Postscheck -Gebühren . . .
21. Verwaltungskosten . . . .
22. Geschäftskosten.
23. Hausaufwendungen für:

Geschäftsgebäude Mauriti
Nr . 7 . - -

Geschäfts - und Wohngel
Hochstättenstrasse Nr.

b. H

Jt Ä j805 168 52
48 959 30 !

888 438 49

312 265 66

31440 08

6 301 869 66
5 650 000 -1
4 833 082 92

136 73
3 203 360 49

4 393 208 04
455 085 75

6 924 016 62 !

188 462 08
534 407 64j
11021 —

238 323 65

118 000
[*

5 000
149 84!

167 480 66 |
64 372 9s;

1 49S 13)
e

3 35$ 53
35 179 lOf137

Geschäfts -Anteile (Mitglieder -Gut-
haben ) .

Gesetzliche Rücklage.
Sonder -Rücklage -
Kriegs-Rücklage . - - - -
Wohlfahrts -Rücklage für die An-

gestellten der Vereinsbank . .
Rücklage zur Unterstützung der

Hinterbliebenen im Kriege ge¬
fallener , sowie kriegsinvalider
Vereinsbankmitglieder und Ver¬
einsbankangestellten und deren
Angehörigen

Sparkasse der Vereinsbank - - -
Darlehen auf Kündigung (Anlehen

gegen Schuldscheine der Vereins¬
bank ) . . - . . . - - - - -

9. Auf bestimmte Zeiten fest ange¬
legte Gelder • • • • • •

Gläubiger in laufender Rechnung
(Guthaben ) . - -

Hypotheken -Schulden . .
Sicherheits - Wechsel für geleistete

Bürgschaften.
x„. Zinsen . * •
14. Gebühren , Verwahrungs - und Ver¬

waltungs -Gebühren -
15. Schrankfachmiete.
16. Mieteinnahmbn aus:

Geschäftsgebäude Mauntiusstr,
Nr . 7.

Geschäfts - und Wohngebäude
Hochstättenstrasse Nr . 4

Gewinn-Anteile.

7.
8.

17.

1 594 531
391 665
450 000
106 891

25 000

SS

38

9 532
8 378 915

50
62

2190 811

2 387 883

18 743 853
46 244

188 462
563 539

40

34

30
49

08
27

69 740
6076

2 080

3 541
20 339 06

36 179 108

Xauffwuwtiecfte
£eftrgajt $ e

der Betriebsgemeinsch.
kauf in. Verbände.

Segimt cU&
U)inteckaiöiakrs.

15. Oktober.
|Lehr - u. Stundenph
I gratis , 1 348'
Anmeldung , v . 9-3 Uhr.

Geschäftsstelle
Sedanplatz 3.

— Fernruf 6285. —

Herren - u. äviifo
Damen-

werden wie neu gefärbt,
gereinigt, fassoniert.
Otto Abel , Friedrichfeld.
AnNhmesteile Siegler.

«ebergasse 38,.

90
50

40

25

37

SSW
122Zahl der Mitglieder am 31. Dezember 1918

Zugang im 1. Vierteljahr 1919.
Zugang im 2. Vierteljahr 1919 . .
Zugang im 3. Vierteljahr 1919

Stand derlJMitglieder am 80. September 191»
Geschäftsumsatz auf beiden Seiten des Hauptbuches . .
Ausserdem auf Kassen -Konto . . . .

GeSMtfe eL ? M̂ ^ Mk. 1385247492.66
Wiesbaden , den 2. Oktober 1919.

131
5919

Mk. 1082 962722 .14
Mk. 302 284 770.52

V er einsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

SchSnfeld . IWichei. Mergenthal.

Nußkohlen
Anthrazit II .

III.
Eiform-Brike' ts . . . .

desgl. (Marke Anker)
Braunkohlenbriketts . .
Gcßerei-Koks.
Brech-Koks I . . . .
Brech-Koks II „ .. - .
Brech-Koks III (Korngröße NleiS.

mindestens 18x35 ) „ „ 9.10 „
Gas-Koks . . . . . . . . . » » » ,

Die Preise verstehen sich be, Abholung der Kohlen ab
Bahnlager , lose oder in eigenen Säcken des Empfängers.

»q ->M moim)  M trömMw «b  oie SliM « llWE.
um 50 Pfg. je Zentner. diejeniaen. welche Ansprüche an die KriegsversicherungS-

2. Lieferung frei Hau». A ihre Ansprüche, sofern noch nicht geschehen, unverzüglich, spätestens
Für die Anlieferung der Kohlen dürfen nur zn de» jedoch bis zum 2V. Oktober d. Js .,

ad Bahnlager geltenden Preisen höchstens folgende Zu- >' - -

F 271

Schneider.

Mes Wklmsser
eines der besten Kopsivässer
kann u. darf unt . 5.50 weg.
Alkohol-Teuerg. nicht billiger
verl. w. Kopfwässer ohne
Alkohol nützen gegen Haar-
ausfall gar n chts. Parf .- u.
Tome« - Friseur - « tschast
Sulzbach. Bärenstraße 4»Tapeten

I avoße Auswahl , kein Lad.
Daaner . M einitr . 7S._Tabak

\Feinschnitt,ausländischer,
lose u. in Paketen,

empfiehlt 1257
Gr. Jif. Rösch,
46 Weberpasse 46.

iPüÄWIip
meiner bekannten rot¬
stieligen Sorte . Apfel-, und
Birnbuschbäume emvnehlt
Obstknlturen Peter Göttel.
Krankfurter ^ StraßL.

Aufforderung

schlüge berechnet werden: ^ Ä .
a) in offener Ladung frei a« da» Haus :

nach Zone 1 je Zentner —.75 Mk.
„ » 2 „ » 1. »

b) im Sack frei Keller:
nach Zone 1 je Zentner 1.15 Mk.

' „ 2 „ „ 1.40 „
Aut Zone 1 gehört das Gebiet westlich der dmch

die Mosbacher Straße , Alexandrastraße, Biebricher Straße,
Kaser Wilhelm Ring , Kailerstraße, Wilhelmstraße,
Taunusstraße und südl. Nerotal gebildeten Grenzlinie.

Unter Zone 2 fällt das Gebiet östlich der angegebenen
Grenzlinie einschl. der Straßen , welche die Grenze bilden.

Ful,rn , nach dem Reroberg unterliegen besonderer
Vereinbarung. . .

Demnach betragen z. B. d« Höchstpreise für d«
Lieferung im Sack frei Keller, emschlreßl. Sackleihgebuhr,
gleichgültig ob die Kohlen vom Stadt - oder Bahnlager
entnommen werden:

Melierte Kohlen . . j
Nußkohlen . . . .
Anthrazit II . . .

M . . -
Eisorm-Biiked - -
desgl. (Marke Anker)

Braun kohlen-Briketts
Gießerei-Koks . . .
Brech-Koks I . . .
Brech-Koks II . . .
Brech-Koks III (Korn-
größe mind. 18X35)

Gas-Koks . . . . .
3. Strafbrstimmnuge « «sw.

Die vorstehend festgesetzten Preise sind Höchstpreise
im Sinne des Höchstpreisgejetzes. Zuwiderhandlungen
werden aus Grund der Bundesratsverordnung gegen
Preistreiberei vom8. Mai 1918 S . 395)

Diese Verordnung tritt mit ihrer Berossentlrchung

m unserem Büro, HellmunSstratze 45, I
iSnns,im verein s. Wie-v. i:. Umqeg .) anzumelden und durch behördliche Papiere
nackuuweisen Verspätet ein gerangene Meldungen können nicht berücknchtigt werden,
Wender gesamte Bestand der Kriegsversicherungskasseaus die rechtzeitig gemeldeten
und anerkannten Versicherungssälle restlos verteilt wird.

F314

Bolksfürsorge,
Gewerrfchattlich-GenofsenschattlicheDersicherungsaktren-GeseHfchaft
Rechnungsstelle Ro. 19, Mtesbaden . Büro ; Hellmundsttage 45» 1. Stock.

MMlW
u . alle SortenRäder

einuetroßfen.
Elise Bötticher.
Wellritzstr. 47, ,

Haus - u . Küchengeräte.

Rauchtabak
rein überseeisch. Mittet
schnitt und Grobschnitt,
laufend abzugeben.

Kautabak
gar . r .. Rolle 80 u. 100 Pf.
A Waaner . Weitendstr. 22.

Zone! 1 Zone 2
7.70 Mk. 7.95 Mk.
8.05 n 8.30
9.85 n 10.10 n
9.60 9.85 „
8.05 „ 8.30

10.— n 10.25 „
5.90 „ 6.15 „
9.80 n 10.05

10.35 „ 10.60 n
10.45 10.70 »

10.25 10.50
9.80 ”, 10.05 0

Mobiliar-Versteigerung.
. Weaen Wegzugs versteigere ich zufolge Auftrags
komEden Dienstag, den 7. Oktober d I » mittags
1 Uhr beginnend, im Restaurant zum Münchner Kindt,
Hopfaartenstraße 11

zu Biebrich am Ahern
folgende gebrauchte noch sehr gut erhaltene Mobiliar-

gb̂ Mch^ schränke, 1 Schreibsekretär, Kleiderjchränke,
1 antiker Ecksckrank, pol. Vertiko, Kommode, Spiegel
m. Trumeau , div. pol. u. lack. Tische, 1 ovaler
Mahagoni-Ausziehtisch, 1 Plüsch-Diwan m. Se sei,
1 Sofa u. 6 Polsterstühle, 2 sehr gute, sanbere
Bette». Nachttische. Kinderbetten, 2 Küchenschranke.
Anrichte, versch Küchentische. Kuchenbretter, 1 Holz-
sänkem. Plüsch, versch. Figurenköpfe, div. intere,sante
Figuren . Basen u. Kannen, Gläser u. Kmge, Wand
tellcr, Tafelaufsätze, Schalen u. Ständer , gr. Partie
Einmachgläser, Puddinasormen ujw., I f. Damen-
reisekofserm. Einsatz (echtes Leder), 1 gute Lchre.d
»aickine . 1 große Partie sehr schöne Bilder , Stiche
«. Gemälde, 1 gr. Partie Bücher. Meyers Konver-
sotionslexikon, vo.lst., div. Spiele , 1 Lalerna-Maz.
Schneiderbüste 2 gute Konzert-Zithern , ! eis. Wäsche^
Mangel fast neu, 1 Eisschrank, Ofenschirm̂ Schirm^
stänixr, Schirme u. Stöcke, 6 Tafeltücher. Weiglemen.
fast neu, weiße u. bunte Herrenhemden, Wamse u.
Foppe sowie div. Gartenmöbel, Rasenmahmaschme,
2 eis. Flaschengestelle. 1 Schwitzapparat (gutes Leoer
tuch) und noch vieles andere mehr

Jagdverpachtung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht,

daß am Montag , den 6. Ottober ds . Js ., nach¬
mittags 3 Uhr . im Amtszimmer der Bürgermeisterei
Ockenheim, die ^ .

Ockenheimer Feldiagd
auf die Dauer von 9 Jahren meistbietend verpachtet
wird. (Die Pachtbedingungen werden be, der Verpachtung
bekannt gegeben.) ,

Die Gemarkung Ockenheim ist ea. 2400 Morgen groß
und hat Bestand an Hasen und Hühnern. Die Bahn-
tation Ockenheim liegt innerhalb der Gemarkung. Von
der Station Dromersheim-Büdesheim, die sowohl von der
trateaischen Bahnlinie Wiesbaden—Mainz—Kreuznach,
als auch von der Bahn Bingen—Alzeb- Worms berührt
wird, ist die Gemarkung Ockenheim in einigen Mimcken
bequem zu erreichen. __ ^ t

Ockenheim , den 28. September 1919.
Der Büraermeister . I . B. : Dicken scheid.

ln Kraft. Gleichzeittg wird ünsere Höchstpreisverordnung meistbreteno gegen Barzahlunga l ». __ am  min F349 I »xi *._ - __für Kohlen vom 26. Juli 1919 aufgehoben.
Wiesbaden , den 2. Oktober 1919.

Der f to gHtret.

Be uhtigunq vor Beginn.
Biebrich . Oktober 1919.

tzfmrich Fröhlich, Auktionatoru. Tsxator.

WWize©cnstotoeiireiuas!_ * "' * p ....r a rUr
Der Alleinverkauf unseres von Behörden, Groß-
astrie und Landwirtschast glänzend begutachteten,

.ingeführten , gerade in der Jetztzeit dringend be*
nötigten volkswirtschaftlichen Apparates (Massenartikels)
ist noch sür den Regierungsbezirk Wiesbaden oder de
Provinz Hefien-Nasjau M vergeben.Hoher« Mjt! Feste momülA MlhWe!

Bedingung : Organisationstalent und Mk. .000
Betriebskapital. Offerten unter 8 . N. 9174 an Hansen
stein & Vogler, Berlin W. 35.

Düngemittel
I für Herbstdüngung empf-

Carl Ziss '
Dobb. Str . 101. Tel . 2108.

mit 2 größere»
, Jungen zu öett
Riederbergstraße 6 '

bei Strakow.
Brieftauben " '

zu verk. Rheiublicksrraßeo,
Adolfshöhe. Anzuf. Sonn»
tua von 0- 2 Ubr. ^

Pelze olli As
verkaufe zu äußerst

billigen Preisen wegen
Geschäftsaufgabe.

2.  Richter, Adolfstr.10, M-l.
iBnefmcrten LVayeU

Freistaat auf©armanla
Satz 2' /?. 5, 7' /, , 10 Pf-
geft., 5 Mk. Satz 2' /-. 7l/t>
10 Pf . gest., 1.50 Mk. ,
Hartman ». Aorkstraße7. »

ßPijkWmer
Wllsz.tl.NAllSimlht.
Schreibt.. Büfetts , Diw..
Ctfcaifel Betten u. ein-t
Möbel jeder Art ft. billlg

Schreinerei Klavver.
_ Friedrick>>traß - ^(>5
«eMWlk « !
Küchen-Einrichtung, Eßziw-,
Chaiselongue, ein Mejsmg-
Kinderbett. 1 Vertiko u. «-
m. wegen Platzmangel alle»
sehr billig abzu>eben.

S chwarz , Waleam str. 5.
Gute i vollstäns . Ruzb.-

Bett mit gut. Sprung¬
rahmen und Deckbett, »ü*
100 Mk. Peter , Hermail«-
straße 17, 1.SchiassojaV
frisch gepolstert, nur
Vtark her Peter , sernumm
straße 17. 1. Stock.
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KkLrS
^MaerZt ÄMirch Wie chmeUcher Deel

«sc» Art des in China
üblichen Verfahrens■

aus deutschen SSttern t
V « au « ». \ heraestelit und eih

vorzüglicher /
^gy ^ j^<H^ *, Q ~ee-&satz u. Tee- Zusatz

Trauringe
-- wiP W in moderner Kugelform
Trauri ng^  8 und 14 kar .Feingehalt,

liefert zu mäßigen Preisen
Juwelier und UhrmacSier,l Juwelier und Unrmacner,

|a ÜaärlBBSf W ellrHzshraBe 4

mt  ii . WM Münzen

M . Heine , WellriWraße 4,

UannenLretter , Müll, KlüWN.
ZucherrfchnitLmaLerial und

Parkettböden
;iefettW. Gail Wwe.. Büro Wiesbaden.

Lelephon Sir. 84. ' 1236

w - - Inseraten » Aufn.
in all. Zeitungen.
H.Gietz.n.HauPtp.IMR-

tnrnte  Schokolade
Amerikanische,

W .? Ei' Eta , Rockwood , Hersheys,
Wilibcir , Schweizer , Cailer und

Köhler empfiehlt
Konditorei Uraim , 7 Kirchgasse 7.

fapeien
Tisch-Linoleum 1272

Wachstuche
andel Kleinverkauf

lecmsmi Stenzei
lolgässe6. Telephon 6591.

ßchsnes lvch Iatf. M
mit fast neuer Matrahe u.
Schoner , Tr .-Spiegel . 2tür.
Schrank! lackiert u . pol.,
Kommoden, ovaler Aus¬
ziehtisch, Eich.-Bank mit
Lederbezua . 4 schöne 6fl.
Messing-Lüstbr für Gas u.
Elektr ., auch einzeln, billig
30t Dorf . Ecke Hellmund - u.

„Klaus"
^Pfund-Tafeln in Orig .-Kisten kg Mk. 32 .50

Kech, Yorkstraße 21, Part.

Antiquitätenu.3(unstgegenstände
anlen, <go!d, 5ilber , oersilb. (gegenstände
“Rri, © rcnzen , ‘Uhren und Figuren kauft

zu zeitgemäßen 9reisen gegen !Kasse.
hon 6372 Ghr . £Reininger , Mounstusstr . 4

Warzen , Leberflecken, Maler
tfernt sofort und schmerzlos ohne Narben

Käthe Scheibe !, Spezialistin
gasse 41, 1. Fernruf 1483.

allerhöchsten Preise erzielen Sie bei mir für altenSimgeMsse,
«vre, zerbroch . od. solche, die in Gold u. Kautsch,
sst sind. Ich zahle per Zahn bis Mk. 4.50.

Kolzbrandstifte In 75 HL
itisi 88  Mk. Lr

USFSM3 !M8r «-. 27 , !.
genau auf Nr. 27 , 1 . Stock , zu achten

liefert frei ins Haus 1221
Schwalbaeher Str. 2
— Telephon 84. —

dere r frei n

LjO. Bali IB roa.,
»rammophon-Platten

und mechanische
Mfsn gesucht. Oss. u. Z. 650 a. d. Tagbl.-Berlag

Heizungsrohre
2—3zöll.. mit Fastonst., zu
verk. Scheben, Frmrkfurter
Straße 83.

2 arvste Einmachfäster
zu vk. Pilgenrötber . Zork-
itrake 83. Bart.

51aufe Anzugstoff,
es wird Wert gelegt auf
gute Qualität . Erbitte Off.
unter W. 656 an den
Tagbl .-Verlaa.
Wintermantel , gut erst..

zu kauf. gef. Preis -Oif . u.
U. 665 an den Taabl .-M.

Aslh -,!8M - u .LÄlvasihe
zu kaufen gesucht.

Callmann.
Schierfteiner Straße 1.

Piano
gegen bar zu kaufen ge¬
sucht. Geil . Off . m.. Pi eis
Cdr . Neiiiiügrr . Schwal-
bacher Str 44. i . T 68"r2.

Sogleich zu kaufen net.
Pianino.

Näh . Zuschriften an
Fräulein Srobre Draun.

Walramstraße 4.
10 M«nd»l. u. Gitarren

f. Verein , Violinen u. alle
Orchester-Instr . k. Seibel,
Aabnür . 34. Tel . 3263.

Faadgewebr
^Drillings zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit BrrrS
u . F . «49 an d Taabl .-B.

ViÜonawagen
neu oder gut erhalten, mit
abnehmbarem Bock zu kauf,
gesucht. Urmcs , Rotes Haus,
Kirchgasse 7«.

! Kaufe stets!
Herde, sowie Gasherde.

N. auck, repci aturbedürft.
Adolf Meller.

HkLmundsfaße "3. P l.

ipiiiiii
werden angef., wenn Stoff
od. Seidenrcste zu«egeben
werden , nur für Privat.
Off . u. U. 664 Tagbl .-Vl.

Nebernehme
die Bedienung . Reinigung
u. Repar . von Zentral-
Heizungen aller Systeme.
Wilhelm Kratz, Wellritz¬
straße 55. Karte genügt.

IilWhetzWzm
werden angenommen . Off.
unter T. 643 an den
Tagbl .-Verlaa.

Wäsche zum Waschen
u. Bügeln , auch Stärk¬
wasche wird noch angen.
Frau Pilgenröther , Uorck-
straße 33. Luden.

Feldjagd.
Antel oder gänzlich zu

übernehmen gesucht. Gefl.
Oif . mit genauer Ang. an
Postschließfach 192 Wicsb.

Derjenige, w. den Brief
ins Stadt . Krankenhaus ge¬
schrieben hat, wird gebeten,
seine Adresse dort nieder¬
zulegen, da ein anderer
schwer verdächtigt wird.
Ad . Pabst , Sedanstr. 11.

Wich zu spreche
8—8 Uhr

Frau Ober
Goethestraße 3, Tiesp.,
— Eingang Torweg. —

der Bekämpfung der Tuberkulose , 'sowie bei Rheumatismus , Gicht,
Ischias , Kinder *, Frauen * und Hautkrankheiten leisten

^reuznacher Mutterlaugenbader
hervorragende Dienste.

Städtische Sellnen-Verwaltung , Bad Kreuznach . „ 7,

P h IT MineralwassergroßhandlungW %S« Güterbahnhüf-West/ Tel. 322/ TaanusstraBe22.

Maich .-Knopslöcher
aller Art werden angefert.
Kiehm. Michelsvera 13.

Atter Herr
ücht aus sofort Zimmer mit
voller Pension. Angebote
mit Preisangabe u. J . 868
an den Tagbl.-Berlag.
tüi
Dtädchen für ganz od. vor¬
mittags oder für estnge
Stunden gesucht Klopstock-
straste 21, 3 r.,-
Rot. H.-Glace-H»«dschuh
lrechte rl perl . Gegen Be¬
lohn. abzugsben L-uisen-
stwaße 46, 4 rechts._

Ring mit 4 Schlülleln
verloren. Abzuges,en geg.
Belohnung Friedrichstraße,
Molizei.

Donnerstag abend aolb.
Krawatteu -Nadel m. Perle
»erl Mainzer Str ., i. d. R.

Elettr .-Werkes. Gea. a.
Bel. abzua. od. Bonachr.
Sonnend .. Bierlt . Str . 53.

Goldener

tzmil - öisgtl - Mg
mit Monogramm F . 8 .,
Jnnengravierung 5 Gebr.
Schauenburg, auf dem Wege
Schierstein- Biebrich ver¬
loren. Gegen Belohnung
abzugehen Biebrich a. Rh.,
Rathausstraße 62. F196
Armer Arbeiter

verlor vom Krankenhaus
durchd. Ludwigstr., Schwal-
bacher Str . nach Bleichstr.
Brieftasche mit Paß , Pap ..
Lotterielosen und 272 Mk.
Ehrl. Find. 50 Mk. Belohn.
Bleichstr. 25, Hth. 3, b. Renz.

Verloren eine

Armbanduhr
von Michelsberg, Neugasse,
Langgaste u. Schützenhos-
straße. Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben Hotel
Wcstfäincher Hof.

Verloren Freitagnackm.
in Rüdccb Str od. Rina
1 sdiwarz. Sanittätdickie»
mit Pmtem . u. 2 Sdilull.
Ante Belobnuna Riides-
ükimer .Ttr. 9. 1 rechts

'O **

Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Böcke
. Trauer-Hüte-
Trauer-Schleier
Trauer- Stoffe

so» btt ki » l - chst- n MS juc
etegunttfte » « uSgchrung.

Blumenthal!

Abend -Ausgabe . Erstes Blatt . SeiteL.

Heute entschlief nach langem, schwerem
Leiden unsere innigstgeliebte Mutter , Groß¬
mutter,Schwiegermutter,Schwester, Schwägerin
und Tante

Frau Kllth . PlH
geb. Groß.

Die tranernden Hinterbliebene ».

Wiesbaden, den 3. Oktober 191«.
Adlerstr. 24.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag
2' / , Uhr von der Leichenhalle des Südfried¬
hofes aus statt.

Gold . Zwicker
mit Kettchen von Blücher¬
straße . Wellritzmühle nack.
Clcrus'scher Feuerwerk*
fulrik verl . Abzug, g. Bel.
Biemarckrina 26. 1. _

Fox.
braun gezeichnet, mrt .fchw.
Flecken auf dem Rucken,
auf den Namen Flock her.,
entlaufen . Gegen Belohn,
abzugeben bei Fischer,Moritzftraße 5, Tel . 2413.

Langhaar . Pudrlvointer.
weibl.. .Here, groß, braun-
grau , Donnersiag abend
Friedrickrstr. abhanden ge¬
kommen. Trägt Halsband.
Gegen Belohn , abzugeben
Kasino. Friedrichstraße , bei

.«HM.
Dotzheimer Straße 20, Pt.

Armes Mädchen verlor
ain Foeitaanbend zw. 6 u
5x7 Uhr. Langgastc. Euro¬
päischer Hcf. ein

Paket mit ar. Seide.
Ehrl . Finder wird gebet,
selb. u. Belohn Luisen-
in aste 46 2. abzugeben.

40 I . alt , kotbol.. mit eix
Geschäft der Lebensmittel
branche, wünscht, da es
ihm an Damenbekanntsch.
fehlt , mit einem Mädchen,
am liebst. Witwe m. einem
Kirche, bekannt zu werden,
zwecks bald. Heirat . Ver¬
mögen erw., jedoch nicht
Beding. ; aber nur solche
wollen sich melden, welche
Lust u. Liebe »um Geschäft
hasten. Off . u. H. 135 an
die Tagbl .-Zweigstelle.

Licrtt lXerrten.
»

J(äts 3(arseboom - öakob Berger
Oeriobte F196

iDismari. SfJT. lOiesbaderu

fhre Verrnählung beehren
sich anzuzeigen

Karl Lind
Elly Lind

geb . Hohler
Wiesbaden , den 4 . Oktober 1910.

Ihre Vermählung beehren sieh
anzuzeigen

Hans Heil u. Frau,
Lina, geb. Weygandt.

Erdhausen , Wiesbaden , Dotzheimer Str . 91,
4. Oktober 1919.

Willy Kircher
Helene Kircher

geb . Geyer

Vermählte.
Platter Straße 83 . Seerobenstraße 13.

Wiesbaden, den 4 . Oktober 1919,

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme sagen allen innigen Dank

Frau Emilie Klaas
Friedei u. Emmi Klaas.

Hartingstraße 13.

Am 2. Okt. entschlief sanft im Krankeahause
zu Darmstadt unser lieber, guter Sohn u . Bruder

der Student

Fritz Ruppe!
an den Folgen eines im Felde zugezogenen
Leidens.

Im Namen der trauernden Angehörigen: ^

M . St. 8«ll MMl.
Wiesbaden , 3. Oktober 1919.

Rüdesheimer Str . 17.
Die Beerdigung findet am 6. Okt., nach*

mitta 's 2' /, Uhr, auf dem Südsriedhof statt.
Von Beileidsbesuchen und Kranzspenden

bittet man abzusehen.

Heute früh starb unerwartet

JahrenMer 19vonim

sem DahinbeklagenWir

ttefsteaufsscheiden
Freme

Mesbaden , 3 . Oktbr . 1919.

Es ist bestimmt in Gottes Rat,
daß man vom Liebsten was man hat,
muß scheiden.

Verwandten, Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß mein herzensguter
Mann , unser lieber Bruder , Schwager u. Onkel

Joses Zlohmann
im Alter von 51 Jahren , heute nacht 11 Uhr
nach langen schweren Leiden sanft verschieden ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

FW Hol . KohNIllNN.
geb. Christ,

nebst allen Verwandten.
Wiesbaden. Geisenheim, Eltville . Mainz.

Griesheim , den 2. Oktober 1919.

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim schmerzlichen Verluste
unserer lieben Entschlafenen

sagen innigen Dank

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Horz - Deichsei.



Veite 6. Samstag , 4 Oktober INI » . Wiesbadener Tagblatt. Mcnd -Avsgabe . Erstes Blatt . Nr . 48tz.

Kurhaus Wies baden.
^

Montag , den 6. Oktober 1919, abends 8 Ihr,
im großen Saale : ▲

Lo Hesse
Joachim von Seewitz.

Aus dem Programm:
Getanzt von ] . von Seewlfz:

Heliogabal . . . . . . Frank
Walzer in Schwarz - . . Chopin
Tanzender Narr . . . Debussy
Spanischer Tanz . . . Rubinstein

Getanzt von Lo Hesse:
Nordischer Tanz . . . Grieg
Aiabeske . . . . . . Grieg
Walzer . Moskowsky
Bauern -Polka . -

' Getanzt von Lo Hesse u. | . v . SeewitzJ : J
Andalusische Serenade . Moskowsky 4,
Aufforderung zum Tanz . Weber 4,
Maskerade . Moskowsky ^
Wiener Walzer . . . . Strauß . I
Orchester : Städtisches Kurorchester . +

Eintrittspreise : ,7. 6, 5, 4, 3 Mk. F360 J
Städtische Kurverwaltung . ?

14-4 » 4 ♦♦♦♦♦♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦ » ♦■

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , den 7. Oktober 1919,

nachm . 4—6l/jUhr , bei aufgehob . Abonnement:Tanz -Tee -
in dem kleinen Konzertsaale u. Weinsalon.

Vorführung moderner Gesellschaftstänze\ *
durch

Willi und Gretel Goiwski
im kleinen Konzertsaale , der gleichzeitig

Tanzsaal für die Besucher ist.
<' Eintritt : 15 Mk. (einschl . Tee),

5 Mk. für Zuschauer auf der Galerie
des kleinen Saales (ohne Tee).

Kartenverkauf an der Tageskasse im Kur¬
hause . Tischvorbestellungen nur im Kurhaus-
Restaurant . F360

Städtische Kurverwaltung.
j 144 ♦ ♦♦♦♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ •»♦♦♦♦♦♦♦*
Montag , 6. Oktober , abends 8 Uhr,

Jttasino , Friedrichstr . 22:

Zum Besten der
Wiesbadener Kriegsblinden

Volkslieder,
Zieder - und Zuelten -dbend.

Mitwirkende: Gwssy Aloff , Sopran; Fritz
Hupp (Mainz), Bariton; das Soloterzett:
Hilda Wei», Dora Beuscher , Fränzel
Schneider . Am Flügel: Nelly Stenger.

Der Wiesbadener Frauenchor.
Eintrittskarten zu  s , 3 , 4 Mark bei Schellenberg,
Stöppler w. Reisebureau Engel u . abends an der Kasse.

Näheres siehe Plakate.

|i Nassauer Kof,Wiesbaden,ii
;;Täglich: Nachm . - Tee — Tanz j►

von 4»/, —« Uhr. „ „ \ ►
? ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

T . C . O
Sonntags 4 Uta * ab:

Vorführung moderner Tänze.
Getränke nacb Belieben.

Oeffentliche Wähler-Versammlung!
Sonntag , den 5. Ottobet, vormittags 11 Uhr, im, Paulinenkchlötzchen,

Sonnenberger Straße:

Große Wühler -Versammlung.
Tagesordnung : Die Politik der Sozialdemokratie und ihre

kommunalpolitischen Aufgaben.
Referenten : Abgeordneter Adelung . Beigeordneter der Stadt Mainz, und unsere

Kandidaten : Lehrer Maas , Frau Diekmann , Parteisekretär Witte.
Nach dem Bortrag freie Aussprache.

Zum Massenbesuch ladet höslichst ein F320
Sozialdemokratische Partei Deutschlands. Ortsverein Wiesbaden.

I A. : D. Dodenhofc«.
NB . Die Versammlung ist behördlich genehmigt.

Ausnahmefage
bis 15 . Oktober!

Jeder , der sich bei uns 6 oder 12 Bilder bestellt , erhält

als Zugabebild
eine Vergrößerung seines eigenen Bildes, 30 x 36 cm, mit Karton.

m. b. H.

BeMaräl,JCoufmamv& Ce.
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma

liassauische Leinen -Industrie J . M. Baum
Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse. — Telephon 854.

Set me« JBe neun“
veranstaltet heute Samstag , den 4. Olt., abends 8 Uhr, n
Svnniag. den5. Olt., von 9 Uhr vorm, bis 9 Uhr abends

ein großes Preiskegeln
im « eftaurant„LannnS", Lahnstraße 22. — «nie « ahn.
10 schöne Preise. Es ladet alle erg. ein Der Borstand.

Cafe und Konditorei
SL  Sigle, U Wellritzstr. U

=ss= neu renoviert =
Schönes , gemütlldies Lokal,

fl . Dohnenkaflee :: Eis.
Bekannt für prima Zwetsdienkudien,

Torten usw._

Feinste Tafelüpfel
in jedem Quantum verkauft

Markloss . Hochftättenstr. 14. Telephon 2431.

Achtung!
MzliM der Ilmdh. Wal.Wei » d

Einige unserer bisherigen Mitglieder Kette,
und Lippold versuchen unsere Partei zu rnißbr«,
Sie sammeln die Mitgliedsbücher ein u. geben San
listen aus. Zu diesen Handlungen sind die Genen
nicht berechtigt und stellen sich somit außerhalb un
Partei.

Unsere Vertrauensmänner und Unterkassierer«
Ausweise, die mit unserem Stempel und der Unters»
Reinsperger und Bausch versehen sind. Die Eair
listen müssen mit dem Stempel U. S . P . Filiale
baden versehen fein. Wr bitten unsere Mitglieder,,
zu beachten.

Der Borstand. I . A. : Reinsperger.

bekämpft den Mietwucher!
wählt keine Hausbesitzer!
geht zum Mieierschutzver

Schwaedt, Lniienplatzu. Tel. H

ISonntags
| nur v. 9-2
I geöffnet.

Samson&IM_ - ■Vergr .̂ Anstalt
m. bill. Preisen Gr . Burgstr . tO (Fahrstuhl ).

Größte
Auswahl in

aller
Preislagen.

1333Kragen— Manschetten— Shawls
Strick-Krawatten— Herren-Socken— Gummi-Hosenträger.

Maßanfertignng in eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung.

E/ektr . lichf -u.
ffraffan/agen

Rheinische Eiekiriz/Ws Oeseiischa/i
fJnfti  Heisirtc/t Mü//er)

CSfZesS : W/esbctCfen . Me/encrtsfr . 26 ]
Geschäfts - Eröffnung!

Einer geehrten Einwohner - und Nachbarechaftjdie ergebene Mitteilung,
daß ich mit Heutigem in meinem Hause

6 Körnerstraße Körnerstraße 6

eine Metzgerei
Durch reelle und aufmerksame Bedienung soll es stets mein Bestreben

sein, das Vertrauen der mich beehrenden Kundschaft voll und ganz zu er¬
werben und zu erhalten . Bitte daher mich in meinem neuen Unternehmen
gefl. unterstützen zu wollen . m  ■

Hochachtungsvoll ff 1 *1 WZ BWWBW *BWo

Geschäfts -Eröffnung.
Allen Freunden und Bekannten , sowie der geehrten Nachbarschaft und

Gönnern die ergebene Mitteilung , daß ich am Sonntag , den 5. Oktober , im
Hause Bismarckring 39 eine

Konditorei mit Caf6
eröffnen werde . Durch langjährige Tätigkeit in ersten Häusern glaube ich
allen Anforderungen des mich beehrenden Publikums zufriedenzustellen.

Ich bitte um gütige Unterstützung für mein neues Unternehmen und
zeichne Hochachtungsvoll

Heinrich Strubs.
Spezialität : Eigene Anfertigung von Pralines.

iRlnemgold-
Künstlerspiele

1 Stiftstr . 18. Tel. 1036.

, Den ganz enTag |
geöffnet.

!Täglich von 5 Uhr ab |

Tee-Konzert:

Thalia.
Ab£morgen Sonntag:

Harry Fiel
in dem fünfaktigen
Detektiv -Abenteuer

Der grosse
Unbekannte

Anfang 3 Uhr.

9hn Senaten , den 5. Oktober, sind von mittags
1 Uh ? ab nur fcfocr.bc Wicsbadeucr Apr-th-Ien
geöffnet: Blüchcr-Bvotheke. Dotzhemier Straße 83.
Kronen-Avothekê Gerrcht^ traße 9. Oranlen -Apotheke,
Taunnsstratze 57. und SchuLenhof-Apotheke. Lang,
aaffe 11 Diese Apotheken versehen auch den Nacht-
Avotbetendieinstvom S. Oktober bÄ enrsM. 11. Oktober,
von abends 7 bis morgens 8 llhr,

Gefahrlos! Geruchlos!Brennöl
auf jeder PetvOl.-Lcrmpe
'brennbar . Karl Bicking,
Dotzheimer Str . 84. Lad.

Muster
aller

Stickereien
Knnstgerv . Entwürfe
u. Aufpausen nach eig. und

gegeb. Muster für
Konfektion
Dekoration
und Haudarbeile ».
Th. Betz

Rheinganer Straße 14, 3.

Mahokrem gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer¬
sprossen . ÜSahokrem fettet nicht und

_ macht die Haut sammetweich . 1171
Alleinverkauf : SdrUlzeobof - Apottaeke , Langgasse 11.

Unreine Haut.

Qeschäfts-
ung

Nm Samstag , den 4 . Oktober ISIS
25 SJTarktstraße 25
nahe der ßanggasse

SDTod. <&lumenbinderei
d. (geschro . Wiebeler

CJnh.: Marie Diebeier
längs. Qeschäftsführerin der <3Firma
Smil Decker und Anna Diedelsr,

lOir empfehlen:
©lumenspenden zu allen
—— (gelegenheiten = : i

tzroße “Rusroahl in I
Schnittblumen und 9flanzetu -

Allen Freunden , Bekannten und Nachbarn i
gell. Kenntnis , daß ich mit dem Heutigen den

Restaurationsbetrieb
nebst Stehbierhalle

7 Michelsberg 7 (früher Christi« !
übernommen habe . — Es wird mein eifrigste»8t
streben sein , alle werten Gäste zufriedenzustdli ,

Gut bürgeri.
Mittags - und Abendfisch!

Achtungsvoll C. Bau

Allen Freunden , Bekannten und ’der
werten Nachbarschaft zur Kenntnis,
daß ich die

J
Wirtschaft

ii

Frauensteiner Str . 3 Tel. 3247
übernommen habe . Empfehle

fl. Getränke , kalte u.warme Speisen
prima Apfelwein. Eigene Kelterei.

Um gütigen Zuspruch bittet
Hochachtend ließ*

Lass „Ernst Ludwig", Mainz, Flachsmart-
Samstag , den 4. Oktober

Eröffnung —*
der neu renovierte« und vergrößerten Weinsai

4—6 Uhr Teekonzert, ab 7 Uhr erstklassiges Kon-
verstärkten Hauskapelle. Für prima Bohnenkaffee
sonstige kalte und warme Getränke ist Sorge get«
Pr. Münchner vier . Weine erster Firmen. E'g. »s

Frieda ©entnet

Tannenburg

UW
»

In unmittelbal^
Nähed . Wa dsUJ

Eiserne Hanl, j

JJffV ' -W f-fh

Teiophon Nr.8Amt Wehen.
Rhythmische Gymnastik,Plastik»

kirnst!.Tanz
y°n 0Adrienrae -Ursula Hache*

geprüfte Lehrerin der neuen Schule für
wandten Rhythmus Hellerau . ^

Beginn der Kurse für Erwachsene und
15. Oktober.

Anmeld . u. Anfr . Weinbergstr . 20. Tel. *°!|
Prospekte dort erhältlich . _
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